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GENEHMIGUNG (§ 6 Abs.1) 
Der Flächennutzungsplan 2010, wie der  Landschaftsplan 2010 wurden dem Regierungspräsidium am 
03. August 2003 zur Genehmigung, die spätestens am 03. November 2003 zu erwarten war, überge-
ben. Kurz vor diesem Datum wurde der Planungsstelle mitgeteilt, dass auf Grund der Nachmelde-
pflicht für FFH- und Vogelschutzgebiete gegenüber einigen geplanten Darstellungen im Flächennut-
zungsplan Genehmigungsvorbehalte vorhanden wären. So musste die Genehmigungsfrist drei Mal 
verlängert werden, um die Konflikte aufzuarbeiten. 

Das Regierungspräsidium Karlsruhe erteilte die Genehmigung einschließlich der am 19.7.2004 be-
schlossenen Darstellungen mit Erlass Nr. 21-2511.3-11/79 am 19. Juli 2004. Dabei konnten drei Dar-
stellungen nicht genehmigt werden. Ebenso müssen fünf Bauflächen auf dem “Alten Flugplatz” wegen 
der noch nicht abgeschlossenen NATURA 2000-Verfahren als sog. “Weißflächen”, also als Flächen 
ohne Darstellung der allgemeinen Art der Nutzung dargestellt werden. 

 

VERÖFFENTLICHUNG DER GENEHMIGUNG (§6 Abs.5) 
Die Veröffentlichung der Genehmigung erfolgte am 24. Juli 2004 in den “Badischen Neuesten Nach-
richten”. Damit ist der Flächennutzungsplan einschließlich der in den Flächennutzungsplan integrier-
ten Inhalte des Landschaftsplans gültig. 

 

 

Die vorliegende Fassung des Erläuterungsberichts basiert auf der redaktionellen Überarbeitung mit 
dem Stand 31. August 2005. 
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1 Einführung 

Anlass und Ziele der Landschaftsplanung 

Das Büro MIESS + MIESS, Karlsruhe, wurde in den Jahren 1995/96 von den Umland-
gemeinden Eggenstein-Leopoldshafen, Ettlingen, Karlsbad, Linkenheim-Hochstetten, 
Marxzell, Pfinztal, Rheinstetten, Stutensee, Waldbronn und Weingarten mit der Aufstel-
lung des Landschaftsplans beauftragt. Von der Stadt Karlsruhe erhielt das Büro Miess + 
Miess den Auftrag zur Koordination des Planungsprozesses für das Gesamtgebiet des 
Nachbarschaftsverbandes. Die Bearbeitung des Landschaftsplans für das Stadtgebiet 
Karlsruhe erfolgte durch das Gartenbauamt der Stadt Karlsruhe. 

Planungsziel war die Neufassung des Landschaftsplans, parallel zur Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplans durch die Planungsstelle des Nachbarschaftsverbandes bei der 
Stadt Karlsruhe. 

Der Landschaftsplan beinhaltet den ökologischen und landschaftsgestalterischen Beitrag 
zum Flächennutzungsplan. Seine Inhalte sind - soweit geeignet und erforderlich - in den 
vorbereitenden Bauleitplan - in den Flächennutzungsplan - im Rahmen der "gerechten 
Abwägung" zu integrieren. 

Die vorliegende Kurzfassung soll lediglich einen Überblick über die Inhalte des Land-
schaftsplanes geben und die wesentlichen Ergebnisse und Maßnahmen in den einzelnen 
Gemeinden zusammenfassen. 

Als Arbeits- und Planungsgrundlage ist ausschließlich die Langfassung des Erläute-
rungsberichts zu verwenden. Die Langfassung einschließlich aller Themenkarten und 
des Gesamtplans (Landespflegerische Zielkonzeption) befindet sich auf der beiliegenden 
CD-ROM. 

Das Gesamtgebiet des Nachbarschaftsverbandes umfasst ca. 500 km2. Hier leben ins-
gesamt rund 464 000 Einwohner. Hier eine Übersicht über die Bodenflächen der ver-
bandsangehörigen Gemeinden sowie die Bevölkerungszahlen (wohnberechtigte Einwoh-
ner). 

Flächenübersicht und Einwohner     Quelle: NVK, Planungsstelle 19.09.2000 

Stadt, Gemeinde Bodenfläche in ha Einwohner  
Gemeinde Eggenstein-Leopoldshafen 2.611 15.718 
Stadt Ettlingen 5.668 40.655 
Gemeinde Karlsbad 3.802 17.397 
Stadt Karlsruhe 17.346 288.560 
Gemeinde Linkenheim-Hochstetten 2.360 11.889 
Gemeinde Marxzell 3.492 5.549 
Gemeinde Pfinztal 3.105 18.572 
Stadt Rheinstetten 3.230 21.095 
Stadt Stutensee 4.568 21.955 
Gemeinde Waldbronn 1.134 12.752 
Gemeinde Weingarten 2.940 9.771 

Nachbarschaftsverband Karlsruhe insg. 50.256 463.913 
 

Auftrag 

Planungsziel 

LP 2010 
Kurzfassung 
Langfassung 

Größe und 
Einwohner 
Gesamtgebiet 
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Gemeinden im Verbandsgebiet 
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Gesetzliche Vorgaben 

Der Landschaftsplan ist der landschaftsökologische und landschaftsgestalterische Bei-
trag zur vorbereitenden Bauleitplanung (Flächennutzungsplan) der Gemeinden. In sei-
nem Entwicklungsteil enthält er die örtlichen Maßnahmen zur Verwirklichung der im 
Landschaftsrahmenplan formulierten Zielsetzungen im Rahmen der vorbereitenden 
Bauleitplanung. 

Den gesetzlichen Rahmen für die Berücksichtigung landschaftsplanerischer Gesichts-
punkte auf den einzelnen Planungsebenen liefern das Baugesetzbuch des Bundes 
(BauGB), sowie die Naturschutzgesetze des Bundes (BNatSchG) und der Länder (in 
Baden-Württemberg NatSchG). 

Der Landschaftsplan erlangt keine eigene Rechtskraft. Sein Inhalt soll vielmehr, soweit 
erforderlich und geeignet, in den vorbereitenden Bauleitplan aufgenommen werden.  
Mit der Integration von Inhalten des Landschaftsplans wird die Bestimmung von 
§ 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB, wonach die Bauleitpläne u.a. den Belangen des Natur- und 
Landschaftsschutzes und der Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes zu dienen 
haben, näher ausgeformt. Eine entsprechende Beurteilung ist in der Regel nur möglich, 
wenn als Grundlage des Flächennutzungsplans ein Landschaftsplan ausgearbeitet wur-
de. Der Landschaftsplan ist der Vorlage des Flächennutzungsplans beizufügen. 

Die Notwendigkeit zur Aufstellung eines Landschaftsplans für den Nachbarschaftsver-
band Karlsruhe ergibt sich insbesondere durch die Neuaufstellung des Flächennutzungs-
plans und den darin vorgesehenen, z.T. flächenintensiven baulichen Nutzungen, die ei-
ner Verträglichkeitsuntersuchung anhand ökologischer und visueller Kriterien bedürfen, 
sowie aus den Erfordernissen des Natur- und Landschaftsschutzes zur Erhaltung bzw. 
Entwicklung des Landschaftspotentials. 

Arbeitsmethodik und Arbeitsablauf 

Als erster Schritt erfolgte die Bestandserhebung nach Biotoptypen. Auf dieser Daten-
grundlage und mit Hilfe weiterer Detailinformationen wird die Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushalts nach den Teilfunktionen Boden-, Wasser-, Klima- und Biotopschutz so-
wie Erholungsvorsorge bewertet.  

Mit Hilfe der Landschaftsbewertung und damit der Kenntnis, wo schutzbedürftige und 
schutzwürdige Flächen liegen und Nutzungskonflikte und Vorbelastungen bestehen, wird 
das landespflegerische Zielkonzept erarbeitet, das - zusammen mit den Ergebnissen der 
Bestandsaufnahme - in der Karte des Landschaftsplans (Maßstab 1:25.000) dargestellt 
ist. 

Durch Aufnahme der landespflegerischen Zielkonzeption (insbesondere den Maßnah-
menvorschlägen zum Naturschutz, der Erholungsvorsorge und der Landschaftspflege) in 
den Flächennutzungsplan erlangen die im Landschaftsplan (Kartenteil mit erläuterndem 
und begründendem Textteil) dargestellten Ziele und Maßnahmen den Rechtscharakter 
des vorbereitenden Bauleitplans (Behördenverbindlichkeit). 

Die im Planungsteil des Landschaftsplans - der Planungsebene der vorbereitenden Bau-
leitplanung entsprechend - teilweise nur als Rahmenvorgaben formulierten Maßnahmen 
müssen in weiteren, nachfolgenden Planungsstufen (z.B. Grünordnungspläne, land-
schaftspflegerische Begleitpläne, Konzepte für besondere landschaftspflegerische Maß-
nahmen, kommunale Kompensationskonzepte) konkretisiert werden. 

Integration 

Neuaufstellung 
Flächennut-
zungsplan 

Zielkonzept 

weitere 
Konkretisierung 
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Inhalte und Ablauf des Landschaftsplans nach dem NatSchG von Baden- Württemberg 

PROBLEMSTELLUNG 
  
Ermittlung der planerischen Rahmenbedingungen und Problemstellung 1
übergeordnete Raumpla-

nung 
Fachplanung  
Landespflege 

andere  
Fachplanungen 

gebietsspezifische Prob-
lemstellung 

     

  
BESTANDSAUFNAHME UND BEWERTUNG 

   

Problembezogene Bestandsaufnahme 
der Naturgüter/Landschaftsfaktoren 2  Problembezogene Bestandsaufnahme 

der Nutzungsansprüche/ 
Raumnutzungen 3

   

  
Ermittlung der natürlichen Eignung der Landschaft für bestimmte Funktionen, sowie der 
Empfindlichkeit gegenüber Beeinträchtigungen/Landschaftspotentiale 4

Biotoppotential Bodenpotential Wasserpotential Klimapotential Erholungspotential 
      

  
BEEINTRÄCHTIGUNGEN UND KONFLIKTE 

Beurteilung der Beeinträchtigung der Landschaftspotentiale durch vorhandene/beabsichtigte Nut-
zungen; Aufzeigen von Nutzungskonflikten, Risiken und Nutzungsalternativen 5

  
ZIELE UND MASSNAHMEN 

  
Entwicklung eines landespflegerischen Zielkonzepts zur Flächennutzung 

Landespflegerische Zielvorstellungen über den anzustrebenden Zustand von Natur und Landschaft, 
sowie notwendige Schutz-, Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 6

  
  

Entwicklung des landespflegerischen 
Fachprogramms 7  Landespflegerische Aussagen für ande-

re Fachplanungen und zur Siedlung 8
Natur- und Bio-

topschutz 
Erholungsvor-

sorge und Frei-
raumnutzung 

ökologische 
Stabilisierung 

und Gestaltung 

 Siedlung Verkehr Forstwirt-
schaft 

Landwirt-
schaft 

andere 

         

  
  

Aufnahme der Landschaftsplanung in 
den Flächennutzungsplan 9  Erarbeitung von Hinweisen zur Reali-

sierung 10
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Inhalte des Landschaftsplans für den Nachbarschaftsverband Karlsruhe 

Arbeitsschritt Inhalt in 
Kapitel

in Abb./Karte 

   Nr. Bezeichnung Maßstab 
 

1. Klären der 
Aufgaben- 

• planerische Rahmen-
bedingungen 

1.1 Abb. 1.1 Gemeinden im Verbands-
gebiet 

- 

 stellung  1.5 Karte 1.1 Regionalplanerische Vorga-
ben 

1 : 100 000 

2. Bestands-
aufnahme 

• Landschaftsfaktoren 2 Karte 2.1 Naturräumliche 
Gliederung 

1 : 100 000 

   Karte 2.2 Relief 1 : 100 000 
   Karte 2.3 Geologische  

Übersicht 
1 : 100 000 

   Karte 2.4 Verteilung der Bodentypen 1 : 100 000 
   Karte 2.5 Oberflächengewässer 1 : 100 000 
   Karte 2.6 Grundwasser 1 : 100 000 
   Karte 2.7 Isothermen im Stadtgebiet 

Karlsruhe 
1 : 60 000 

   Karte 2.8 Potentielle natürliche Vege-
tation 

1 : 100 000 

   Karte 2.9 Ornithologische Erhebungen 
im Stadtgebiet 

1 : 60 000 

 • Erhebung Biotoptypen 
• Nutzungen (Realkartie-

rung) 

3 
 
4 

Karte 
 
Karte 4.2

Landespflegerische Zielkon-
zeption 
Altablagerungen und Alt-
standorte 

1 : 25 000 
 

1 : 100 000 

3. Landschafts-
bewertung 

• Analyse des Natur-
haushalts nach Teil-
funktionen 

3 Karte 3.1
Karte 3.2
 
Karte 3.3
 
Karte 3.4
Karte 3.5
 
 
Karte 3.9
Karte 3.10

Bodenschutz 
Wasserschutz und Gewäs-
sergüte 
Morphologischer Güte-
zustand der Gewässer 
Klimatope 
Nächtliche Kalt-/Frischluft-
ströme und bevorzugte Kalt-
luftsammelgebiete 
Biotopschutz 
Erholungsvorsorge 

1 : 100 000 
1 : 100 000 
 

1 : 100 000 
 

1 : 100 000 
1 : 100 000 
 
 

1 : 100 000 
1 : 100 000 

 • Nutzungskonflikte 5 Karte 5.1 Konflikte 1 : 100 000 
4. Zielkonzept • Allgemeines Leitbild 6.1 Karte 6.1 Leitbild 1 : 100 000 
 • Schutzgebietssystem 

nach dem NatSchG/ 
3.4 Karte 3.6 Schutzgebiete nach 

NatSchG 
1 : 100 000 

  BNatSchG  Karte 3.7 Gemeldete Natura 2000-
Gebiete 

1 : 100 000 

 • Grünsystem 4.2 Karte 4.1 Grünsystem der Stadt Karls-
ruhe 

1 : 60 000 

 • Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und 

6.5 Karte  Landespflegerische Zielkon-
zeption 

1 : 25 000 

  zur Entwicklung von 
Boden, Natur und 
Landschaft 

6.6 Karte 6.2 Suchräume für Kompensa-
tionsfächen 

1 : 10 000 
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Historische Entwicklung, Kurzcharakteristik und Landschaftsbild 

Das Landschaftsbild spiegelt den Zustand unserer Umwelt wieder, wie er sich aufgrund 
der gesellschaftlichen Entwicklung und den damit verbundenen zahlreichen raumwirk-
samen Prozessen zur Zeit eingestellt hat. Es wird u.a. durch Siedlungen, Verkehrswege, 
Geländegestalt, Bewuchs und Fließ- und Stillgewässer bestimmt. 

Die naturräumlichen Einheiten 

O Rheinniederung, 

O Niederterrasse, 

O Kinzig-Murg-Rinne (mit einmündenden Talräumen), 

O Vorbergzone und Kraichgau, 

O Schwarzwald (Albgau) 

sind sowohl geprägt durch ihre individuelle Oberflächengestalt, ihre Höhen- und Klima-
stufe als auch durch unterschiedliche Vegetationsbedeckung sowie geologische und 
hydrologische Verhältnisse. 

Die Besiedlung im Bereich des Planungsraums erfolgte generell nicht gleichmäßig, weil 
die guten Voraussetzungen für eine Ansiedlung nicht überall vorhanden waren. Auffällig 
ist die Bildung von Besiedlungsketten am Rand des Hochgestades, die durch die Lage 
an der fischreichen Rheinniederung mit den fruchtbaren Schwemm- und Schlickböden 
zu erklären ist. Eine weitere Besiedlungskette ist im Bereich der Vorhügelzone zu finden. 
Im Albgau wurden die Höhen besiedelt, weil die engen Täler der Alb und ihre Zuflüsse 
nur wenig Siedlungsmöglichkeit boten. Im Kraich- und Pfinzgau erfolgte eine frühe Tal-
besiedlung. 

Regionalplanerische Vorgaben 

Wesentliche Entwicklungsziele für die Region enthält der Regionalplan des Regio-
nalverbands Mittlerer Oberrhein.  

In ihm sind landschaftsplanerisch relevante Grundsätze: 

O zur Siedlungsentwicklung  

O zum Schutz und zur Entwicklung der Landschaft, bezüglich  
Boden, Wasser, Klima,  Tier- und Pflanzenwelt, sowie  

O die regionale Freiraumstruktur in Form Regionaler Grünzüge und Grünzäsuren, wie  

O die Schutzbedürftigen Bereiche  

benannt. 

 
Die Vorgaben und Entwicklungsziele des Regionalplanes sind im Landschaftsplan 2010 
eingearbeitet. 

 

 

 

Landschaftsbild 

Besiedlung 
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2 Landschaftsfaktoren und ihr Wirkungsgefüge 

Naturräumliche Gliederung und Relief 

Der Naturraum des Planungsgebiets wird von folgenden landschaftlichen Grundformen 
bestimmt: 

O der zum Rhein parallel verlaufenden Rheinniederung, 

O der die Rheinniederung im Osten begleitenden Niederterrasse (Hardt und Kinzig-
Murg-Rinne), 

O der lössbedeckten Vorbergzone am Rande des Rheingrabens, 

O dem Löss- und Muschelkalkgebiet des südlichen Kraichgaus und 

O dem von Alb und Moosalb zertalten Buntsandsteingebiet der Albtalplatte (Albgau) im 
nördlichen Schwarzwald. 

Nach der Naturräumlichen Gliederung Deutschlands liegt das Gebiet in den vier Haupt-
einheiten Nördliche Oberrhein-Niederung, Hardtebenen, Kraichgau und Schwarzwald.  

Landschaftsfaktoren:  Bestandserfassung 
Boden, Wasser, Klima, Immissionen, Vegetation, Fauna 

Im Landschaftsplan sind die bestehenden Bodentypen, Bodenarten, die vorhandenen 
Fließgewässer bzw. Fließgewässersysteme, Stillgewässer, die Hoch- und Grundwasser-
verhältnisse dargestellt.  Zum Klima werden die Themen wie z.B. Lufttemperatur und 
Sonnenscheindauer, Niederschläge und Luftfeuchte, Windverhältnisse und –verteilung 
im Plangebiet erläutert, um nur einige Beispiele zu nennen. Beschrieben sind die poten-
tiell natürliche und die reale Vegetation. 
Über den Stadtkreis Karlsruhe liegen umfassende vogelkundliche Untersuchungen vor.  

 

3   Landschaftspotentiale 

Im Landschaftsplan werden die örtlichen Erfordernisse und Maßnahmen zur Verwirkli-
chung der Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege erarbeitet. 

Dazu wird der Zustand von Natur und Landschaft analysiert und bewertet durch die Er-
mittlung: 

O der Auswirkungen der Raumnutzungen auf Natur und Landschaft; 

O der gegenwärtigen Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts. 

Die Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts wird anhand folgender Teilfunktionen analy-
siert und bewertet: 

O Bodenschutz, 

O Wasserschutz, 

O Klimaschutz, 

O Biotopschutz, 

O Erholungsvorsorge. 

 

Analyse des Zu-
standes 

Teilfunktionen/ 
Landschafts-
potentiale 
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Als Landschaftspotentiale werden hier die Umweltressourcen als Leistungsträger für 
den Menschen erörtert. 

Einzelheiten zum Kapitel 3 sind der Langfassung auf CD-ROM zu entnehmen. Dort 
finden Sie umfassende Ausführungen zum Bodenschutz, zur Verteilung der Bodentypen, 
zu den Bodenfunktionen, zum Wasserschutz- und zu den Überschwemmungsgebieten, 
zur Gewässergüte, zum morphologischen Zustand der Fließgewässer, zum Klimaschutz,  
zu den Natur- und Landschaftsschutzgebieten, zu den Natura 2000-Gebieten, zu den 
Biotopen, zur Erholungsvorsorge und vieles mehr. 

 
4   Raumnutzungen und Raumfunktionen 

Im Landschaftsplan werden die einzelnen Raumnutzungen in ihrem gegenwärtigen Zu-
stand und ihren absehbaren Entwicklungstendenzen erfasst und ihre Auswirkungen auf 
Natur und Landschaft beurteilt. 

Im Planungsgebiet wird die heutige Nutzung gekennzeichnet durch 

O einen mit 26,6 % relativ hohen Anteil an Siedlungs- und Verkehrsfläche               (13 
361 ha), 

O einen mit 33,1 % unterdurchschnittlich geringen Anteil an Landwirtschaftsfläche  
(16.643 ha) und 

O einen mit 36,4 % etwa durchschnittlichen Anteil an Waldflächen (18 283 ha). 

Die Bodenfläche des Bearbeitungsgebietes umfasst insgesamt rund 50 000 ha. 

Die Themen zur Siedlungsentwicklung, Verkehrsplanung, Land- und Forstwirtschaft, 
Energieversorgung, Ver- und Entsorgung werden im Erläuterungsbericht des Land-
schaftsplanes (Langfassung) hinreichend beschrieben.  

Die Kurzfassung beschränkt sich auf einige tabellarische Ausführungen zu den Grünflä-
chen, um hier lediglich einen Überblick zu geben. 

 
Bestand, Planung und Bilanz von allgemeinen öffentlichen Grünflächen in den Gemeinden des 
Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe 
 
Gemeinde 
 

Ein-
wohner 
Jahr 
2010 

Bestand1) 
 

Fläche 
in ha 

Planung 
 
Fläche 
in ha 

Bestand  
und Planung 
Fläche 
in ha 

Versorgung
je Einw.  
2010 
in m2/E 

Bedarf 
2010 
Fläche 
in ha 

Fehlbedarf
 
Fläche 
in ha 

Karlsruhe 293.600 457,30 137,48 594,78 Ø 20,26 362,05 27,462)

Eggenstein- 
Leopoldshafen 

16.900 5,07  5,07 Ø 3,00 11,83 6,76

Ettlingen 43.600 31,05 2,00 33,05 Ø 7,58 46,35 13,30
Karlsbad 18.700 3,79  3,79 Ø 2,03 13,09 9,30
Linkenheim- 
Hochstetten 

12.800 0,35  0,35 Ø 0,27 8,96 8,61

Marxzell 6.000 0,30  0,30 Ø 0,50 4,20 3,90
Pfinztal 19.900 0,11  0,11 Ø 0,06 13,93 13,82
Rheinstetten 22.600 11,99 42,60 54,59 Ø 24,15 15,82 7,48
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Gemeinde 
 

Ein-
wohner 
Jahr 
2010 

Bestand1) 
 

Fläche 
in ha 

Planung 
 
Fläche 
in ha 

Bestand  
und Planung 
Fläche 
in ha 

Versorgung
je Einw.  
2010 
in m2/E 

Bedarf 
2010 
Fläche 
in ha 

Fehlbedarf
 
Fläche 
in ha 

Stutensee 23.600 3,56  3,56 Ø 1,51 16,52 13,20
Waldbronn 13.700 2,10 2,04 4,14 Ø 3,53 13,15 6,79
Weingarten 10.500 2,98  2,98 Ø 2,84 7,35 4,37
 
1) einschließlich rechtskräftiger Planung 
2) Trotz einer guten Versorgung mit öffentlichen Grünflächen im gesamtstädtischen Durchschnitt, bleibt in 

einzelnen Stadtteilen ein Defizit, das nicht durch die "Überversorgung" anderer Stadtteile kompensiert 
werden kann. 

 
 
Versorgung mit Spielplätzen für Kinder und Jugendliche im Verbandsgebiet,  
je Gemeinde insgesamt 
 
Gemeinde Ein- 

wohner 
 
Jahr 
2010 

Bestand
und Pla-
nung  
Anzahl 
Plätze 

Bestand 
und  
Planung 
Fläche 
in ha 

Ver-
sorgung
je Einw. 
2010 
in m2/E 

Ver-
sorgung 
je Einw. 
2010 
in % 

Bedarf 
20101) 
 
Fläche 
in ha 

Fehl-
bedarf 
Summe 
Fläche 
in ha2) 

Karlsruhe 293.600 473 60,90 2,14 92 66,09 12,53 
Eggenstein-Leopoldshafen 16.900 18 1,90 1,12 50 3,80 1,90 
Ettlingen 43.600 60 6,28 1,44 64 9,82 3,54 
Karlsbad 18.700 19 3,32 1,78  79 4,20 1,13 
Linkenheim-Hochstetten 12.800 14 2,41 1,88  84 2,88 1,13 
Marxzell 6.000 7 0,33 0,55  24 1,35 1,02 
Pfinztal 19.900 24 2,30 1,16 52 4,47 2,17 
Rheinstetten 22.600 20 2,89 1,28 57 5,09 2,20 
Stutensee 23.600 26 2,56 1,08 48 5,32 2,76 
Waldbronn 13.700 17 1,20 0,86 38 3,07 1,87 
Weingarten 10.500 11 1,57 1,50 67 2,36 0,79 

1) 2,25 m2 je Einwohner 
2) Der Fehlbedarf der einzelnen Stadt-  bzw. Ortsteile ist in der Summe größer als der Fehlbedarf je Gemeinde 

insgesamt, da einige Stadt- bzw. Ortsteile rechnerisch überversorgt sind. 
 
 

Bestand, Planung und Bilanz von Kleingartenanlagen in den Gemeinden des 
Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe 

Gemeinde  Bestand1) Planung Bestand und  
Planung1) 

Bedarf 
2010 

Bilanz 

 Parz. 
Anzahl 
ca. 

Fläche 
 
in ha 

Parz. 
Anzahl 
ca. 

Fläche 
 
in ha 

Parz. 
Anzahl 
ca. 

Fläche 
 
in ha 

Parz. 
Anzahl 
ca.2) 

Parz. 
Anzahl 
ca. 

Fläche 
 
in ha3) 

Karlsruhe 1) 9.046 321,31 2.706 86,86 10.972 384,32 13.249 - 2.277 - 68,3 

Eggenstein- 
Leopoldshafen 

275 6,94 186 6,60 461 13,54 306 + 155 + 4,7 

Ettlingen 678 27,18 482 19,30 1160 41,68 1.330 - 170 - 5,2 
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Gemeinde  Bestand1) Planung Bestand und  
Planung1) 

Bedarf 
2010 

Bilanz 

 Parz. 
Anzahl 
ca. 

Fläche 
 
in ha 

Parz. 
Anzahl 
ca. 

Fläche 
 
in ha 

Parz. 
Anzahl 
ca. 

Fläche 
 
in ha 

Parz. 
Anzahl 
ca.2) 

Parz. 
Anzahl 
ca. 

Fläche 
 
in ha3) 

Karlsbad 270 10,00 150 6,10 420 16,10 230 + 190 + 5,6 
Linkenheim- 
Hochstetten 

77 2,70 114 4,00 191 6,70 207 - 16 - 0,5 

Marxzell 25 1,03   25 1,03 52 - 27 - 0,9 
Pfinztal 3 0,10   3 0,10 271 - 268 - 4,9 
Rheinstetten 446 13,09   446 13,09 - 423 + 23 + 0,6 
Stutensee 83 3,36 229 9,20 312 12,56 - 406 - 94 - 2,9 
Waldbronn 87 3,50 33 1,30 120 4,80 - 272 - 152 - 4,5 
Weingarten 191 7,55   191 7,55 - 154 + 37 + 1,1 

 
1) nach Abzug der durch die Flächenumwidmungen wegfallenden Kleingartenflächen 
2) Ansatz 8,5 Geschosswohnungen pro Kleingarten 
3) durchschnittliche Kleingartengröße 300 m2 

 
 
 
 

Bestand, Planung und Bilanz von Friedhofsflächen in den Gemeinden des 
Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe 

Gemeinde 
 

Ein- 
wohner 
 
Jahr 
2010 

Bestand 
 
 
Fläche 
in ha 

Planung 
 
 
Fläche 
in ha 

Bestand 
und Pla-
nung Flä-
che 
in ha 

Ver-
sorgung 
je Einw.  
2010 
in m2/E 

Bedarf 
 
 
 
in m2/E 

Bedarf 
 
 
Fläche 
in ha 

Fehl-
bedarf 
 
Fläche 
in ha 

Karlsruhe 293600 92,63 9,55 102,18 Ø 3,48 Ø 3,21 94,26 3,361) 
Eggenstein- 
Leopoldshafen 

16.900 2,50  2,50 Ø 1,48 Ø 5,19 8,78 6,28 

Ettlingen 43.600 20,72 4,76 25,48 Ø 5,84 Ø 4,71 20,53  
Karlsbad 18.700 6,63 0,20 6,83 Ø 3,65 Ø 3,16 5,91 0,05 
Linkenheim-
Hochstetten 

12.800 2,70 3,80 6,50 Ø 5,08 Ø 3,15 4,02  

Marxzell 6.000 2,06  2,06 Ø 3,43 Ø 4,51 2,70 0,64 
Pfinztal 19.900 4,82 2,40 7,22 Ø 3,63 Ø 3,52 7,00 0,691) 
Rheinstetten 22.600 5,90  5,90 Ø 2,61 Ø 3,97 8,98 3,08 
Stutensee 23.600 8,85 3,60 12,45 Ø 5,28 Ø 3,93 9,27  
Waldbronn 13.700 3,45 2,40 5,85 Ø 4,27 Ø 3,96 5,42 0,441) 
Weingarten 10.500 2,00 0,72 2,72 Ø 2,59 Ø 3,20 3,36 0,64 

 
1) Die Summe aus Bestand und Planung überschreitet den rechnerischen Gesamtbedarf, da Überschüsse auf 

Stadtteilfriedhöfen nicht auf Defizite anderer Stadtteilfriedhöfe angerechnet werden können. 
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5 Ökologische Verträglichkeitsuntersuchung und  
 Konflikte 

Der Flächennutzungsplan als vorbereitender Bauleitplan stellt zwar keinen direkten Ein-
griff dar, bereitet aber durch die Darstellung insbesondere baulicher / verkehrlicher Nut-
zungen nachteilige Eingriffe in den Landschaftshaushalt und in der Regel das überkom-
mene Landschaftsbild vor. Laut § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB sind bei der Aufstel-
lung der Bauleitpläne insbesondere die Belange des Umweltschutzes einschließlich des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege zu berücksichtigen und Eingriffe auszuglei-
chen. Die durch die Eingriffe ausgelösten Veränderungen betreffen vor allem 

O den Boden mit seinen Funktionen für den Wasserhaushalt als Standortfaktor für die  
urproduktive Landnutzung, das Bodenleben, den Klimahaushalt; 

O die Vegetationsdecke als Ausdruck der realen Nutzung (Landwirtschaft) oder na-
turnaher Pflanzengemeinschaften wie Feldgehölze/-hecken, Baum-/Strauchauf-
wuchs als landschaftsgliedernde Kleinstrukturen, Streuobstbestände, Trocken-/ 
Nassbiotope, damit ist mittelbar auch die Tierwelt betroffen; 

O den Wasserhaushalt durch Beschleunigung des Oberflächenabflusses, Minderung 
der Grundwassererneuerung, Erhöhung der Gewässerbelastung mit Schmutzfracht; 

O das Relief, besonders in topographisch bewegtem Gelände der Hügelzone; 

O das Klein- und Ortsklima (Mikro-/Mesoklima) durch Veränderung der  Rauhigkeit 
für die Windströmung, Minderung der Verdunstung und dadurch ausgelöste Verän-
derung des Temperaturfeldes und des Luftfeuchtemilieus. 

 

Zur Vermeidung oder Minderung von Schadensrisiken durch geplante Eingriffe unter Be-
rücksichtigung bereits bestehender - insbesondere baulich-verkehrlicher - Nutzungen 
wurde versucht, die Verträglichkeit ökologisch besonders kritischer Eingriffe - das sind 
die durch Kompensationsmaßnahmen nicht oder nur durch hohen Aufwand auszuglei-
chenden Eingriffe - abzuschätzen. Als Kriterien für die Einstufung geplanter Nutzung als 
Konflikt wurden insbesondere folgende Merkmale benutzt: 

O im Eingriffsgebiet oder im unmittelbaren Kontaktbereich liegt ein nach                       
§ 24a NatSchG Baden-Württemberg pauschal geschützter Biotop vor; 

O der Eingriff liegt im Bereich eines Regionalen Grünzugs oder einer Regionalen 
Grünzäsur; 

O vom Eingriff betroffen sind Schutzgebiete/-objekte nach den §§ 21, 22, 24 und 25 
NatSchG Baden-Württemberg. 

Nachfolgend ist die an den aufgeführten Kriterien orientierte Benennung von Konflikten 
gemeindeweise zusammengestellt. Die Tabellen enthalten neben der Bezeichnung der 
betroffenen Nutzung die Benennung des verursachenden Konflikts und Vorschläge 
zur Konfliktvermeidung.  

 

der Flächen-
nutzungsplan be-
reitet Eingriffe vor 

wesentliche durch 
Eingriffe beein-
trächtigte Funktio-
nen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Konflikte 
durch 
kritische Eingriffe 

Konflikte  
gemeindeweise 
aufgelistet 
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Zielkonflikte im Planungsgebiet aus landschaftsökologischer Sicht 

Konfliktauslösender Eingriff  Konflikt  Vorschlag zur  
Konfliktlösung/-minderung 

a b c Bezeichnung, Lage ha  
Stadt Karlsruhe 

2 KA-105 M Bipples-Nord, Knielingen 0,7 Feuchtwiese; Freiräumli-
ches Leitbild; Landschafts-
bild 

Reduzierung der geplanten 
Bebauung; Ausgleich durch 
externe Kompensations-
maßnahmen 

6 KA-212 
und 
KA-213 

G Knielingen-West I und II 56,0 Freiräumliches Leitbild; 
ökologische Ausgleichs-
funktion 

Verzicht 

7 KA-215 G Grüner Weg, Neureut 3,3 Siedlungsgliederung; Frei-
räumliches Leitbild; ökolo-
gische Ausgleichsfunktion 

Verzicht 

8 KA-216 G Hertzstraße Erweiterung, 
Knielingen 

0,9 Feldhecke (§-24a-Biotop); 
Freiräumliches Leitbild; 
Stadtklima 

Wesentliche Reduzierung; 
Erhaltung der Feldhecke 

9 KA-003 
KA-401 

W 
Gb 

Flugplatz West, Nordwest-
stadt (Weißfläche) 

16,4 Stadtklima; Mager-
/Trockenrasen (§-24a-
Biotop); potentielles FFH-
Gebiet angrenzend; ge-
plantes Naturschutzgebiet; 
Freiräumliches Leitbild 

Verzicht oder wesentliche 
Reduzierung; Ausgleich durch 
externe Kompensati-
onsmaßnahmen 

10 KA-005  W Auf die Grüb, Hagsfeld 3,7 Freiräumliches Leitbild; Er-
holung 

Verzicht oder wesentliche 
Reduzierung; Gestaltung als 
grüner Siedlungsrand (Klein-
gärten), Durchgängigkeit zu 
den Kleingärten hin bewahren 

15 KA-021 G Bellenäcker, Daxlanden 3,0 Freiräumliches Leitbild Verzicht; Grünstreifen zur 
B 36 berücksichtigen 

19 KA-421 Gb Am Rüppurrer Schloss, 
Rüppurr 

2,1 Kleingartenanlage; Erho-
lung; Grünsystem 

Aufgabe der geplanten Bau-
ung; Erhaltung der Kleingärten

20 KA-664 
KA-673 

V Nordumgehung Knielingen 
(Nordtangente West), 
Nordweststadt, Knielingen 

Stadtklima; Erholung; 
Landschaftsbild; potentiel-
les IBA-Gebiet 

Verzicht oder Reduzierung der 
Fahrspuren; außer einer tras-
senbegleitenden Begrünung 
und Biotopgestaltung externe 
Kompensationsmaßnahmen 
erforderlich 

22  La Landwirtschaftliche Gerä-
tehallen in der Flur, Stupfe-
rich 

 Erholung; Landschaftsbild Beschränkung auf das un-
bedingt erforderliche Maß; 
standortgerechte Gestaltung 
und Eingrünung 

23  Er Gartenhütten und Einzäu-
nungen Am Knittelberg, 
Grötzingen 

 Erholung; Landschaftsbild Vermeidung illegaler Bau-
vorhaben durch verbesserte 
Kontrolle und Abrissverfü- 

24  Er Gartenhütten und Einzäu-
nungen Im Tiergarten/ Im 
breiten Wasen, Grötzin-
gen/Durlach 

 Erholung; Landschaftsbild gungen; Verlagerung in vor-
handene oder geplante Gar-
tenhausgebiete 

25  Er Gartenhütten und Ein- 
zäunungen in der Wetters-
bacher Flur 

 Erholung; Landschaftsbild  
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Konfliktauslösender Eingriff  Konflikt  Vorschlag zur  
Konfliktlösung/-minderung 

a b c Bezeichnung, Lage ha  
26 KA-128 W TSV Palmbach 1,8 Erholung; Landschaftsbild; 

Freiräumliches Leitbild; 
Verlust an Sportflächen 

Verzicht auf Wohnbebauung 
oder Verlagerung des Sport-
vereins in das Sportzentrum 
Wettersbach 

33 KA-654 V Nordtangente 2. Rhein-
brücke, Knielingen 

Erholung; Landschaftsbild; 
Freiräumliches Leitbild 

Verzicht 

35 KA-045 M Schwarzwaldstr. Süd (Ost-
seite), Weiherfeld-
Dammerstock 

0,4 Erholung; Stadtbild Verzicht; Wahrung einer grün-
bestimmten Stadteinfahrt; 
Städtebaulicher Rahmenplan 

36 KA-341 SO Tankstelle Südtangente in 
Durlach 

0,7 Grünzäsur; Regionaler 
Grünzug; Erholung; Land-
schaftsbild; Freiräumliches 
Leitbild 

Verzicht 

37 KA-781 Gr Flugplatz Mitte, Nordwest-
stadt 

23,7 besondere Vegetationsflä-
che Mager-/Trockenrasen 
(§-24a-Biotop); FFH-Gebiet

Darstellung als bes. Vege-
tationsfläche und nicht als 
öffentliche Grünfläche 
 

38 KA-107 M Maxauer Straße, Knielin-
gen 

2,9 besondere Vegetationsflä-
che; Vorschlag Flächenhaf-
tes Naturdenkmal 

Ausweisungsvorschlag Flä-
chenhaftes Naturdenkmal im 
Süden berücksichtigen; Re-
duzierung 
 

39 KA-009 W Illwig/An der Klamm, 
Stupferich 

4,9 Erholung; Landschaftsbild; 
Freiräumliches Leitbild;  
§-24a-Biotope 

Reduzierung 

40 KA-243 G Erw. Fa. Maus, Grötzingen 1,1 Erholung; Landschaftsbild; 
Freiräumliches Leitbild; 
Vorschlag Landschafts-
schutzgebiet 

Verzicht 

Gemeinde Eggenstein-Leopoldshafen 
2 EL-004 G Hartes Bruch, Eggenstein 6,5 Feldgehölze, Feldhecke, 

Röhricht (§-24a-Biotope); 
Teilfläche im gemeldeten 
NATURA 2000-Gebiet 

10 m Abstand vom Ufer des 
Weißen Grabens; Erhaltung 
der Feldgehölze und Feld-
hecken; FFH-Verträglich-
keitsprüfung 
 

 EL-704 Gr Tiefbruch, Reitsport, Eg-
genstein 

4,5 Feldgehölz, Feldhecken 
und Röhricht (§-24a-
Biotope) 

10 m Abstand von Feldhecke 
und Röhricht entlang des Gra-
bens einhalten; Erhaltung des 
nach §-24a-NatSchG pauschal 
geschützten Feldgehölzes 
 

5 EL-703 Gr Bruchwiesen, Leopoldsha-
fen (Kleingärten) 

2,5 Nasswiesen in einem Teil-
bereich (§-24a-Biotop); 
Regionaler Grünzug 

Nasswiesenteil aus der ge-
planten Nutzung ausschließen 
 
 
 

Stadt Ettlingen 
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Konfliktauslösender Eingriff  Konflikt  Vorschlag zur  
Konfliktlösung/-minderung 

a b c Bezeichnung, Lage ha  
4 ET-721 Gr Sportplatz-Erweiterung, 

Oberweier 
0,7 Waldfreier Sumpf, Feucht-

gebüsch (§-24a-Biotope); 
Regionaler Grünzug, 
schutzbedürftiger Bereich 
für den vorbeugenden 
Hochwasserschutz 

Der Konflikt kann nur durch 
Aufgabe der geplanten Nut-
zung gelöst werden; abge-
sehen von den §-24a-Biotopen 
liegt die dargestellte Nutzung 
innerhalb eines Regionalen 
Grünzugs; die Bau-
grundverhältnisse sind für die 
geplante Nutzung als sehr 
ungünstig zu beurteilen - ver-
sumpftes Gelände; Bodenaus-
tausch wäre erforderlich 
 

5 ET-022 G Hertzstraße Südost, Kern-
stadt 

10,1 Feldhecken (§-24a-
Biotope) 
 

Erhaltung der das Gebiet que-
renden §-24a-Biotope 

Gemeinde Karlsbad 
2 KB-007 W In der Kail-Erweiterung, 

Auerbach 
1,9 Feldgehölz (§-24a-Biotop) Das Feldgehölz sollte erhalten 

oder an anderer Stelle ersetzt 
werden 

5 KB-016 W Breslauer Straße, Auer-
bach 

0,9 Nasswiese (§-24a-Biotop) Gebietsinterne Nasswiese er-
halten durch entsprechenden 
baulichen Abstand oder exter-
nen Ersatz 

6 KB-707 Gr Ob den Gärten, Auerbach 
(Kleingärten) 

2,5 Klammbach (Waldbiotop) Der Waldbiotop ist von der 
geplanten Kleingartennutzung 
auszunehmen

7 KB-708 Gr Vereinssonderfläche 
Ob den Gärten, Auerbach 

0,8 Feldhecke (§-24a-Biotop) Feldhecke als Bestandteil der 
Kleingärten erhalten 

9 KB-702 Gr Mönchswäldle, 
Mutschelbach (Kleingär-
ten) 

2,8 Feldhecke (§-24a-Biotop) Die Feldhecke ist als Be-
standteil in den Dauerklein-
gärten zu erhalten 

10 KB-107 W Gruppenhof, 
Ittersbach 

2,9 Feldgehölz (§-24a-Biotop) Feldgehölz erhalten oder 
gleichwertig ersetzen 

15 KB-302 SO Erweiterung Gartenhaus-
gebiet Obere Gärten, Au-
erbach 

2,5 Feldgehölz (mehrere Teil-
bereiche, §-24a-Biotope) 

Die Feldgehölze sind zwin-
gend zu erhalten; von den 
nach § 24a NatSchG pauschal 
geschützten Biotopen ist ein 
Abstand von mind. 10 m ein-
zuhalten 

Gemeinde Linkenheim-Hochstetten 
1 LH-001 W Östlich alte B 36,  

Hochstetten 
21,5 Feldgehölze an der alten 

Bahntrasse (§-24a-
Biotope) 

Von der alten Bahntrasse ist 
ein Abstand von 10 m einzu-
halten 

3 LH-701 Gr Schlangenlach, Linken-
heim (Kleingärten)  

4,0 Schilfröhricht (§-24a-
Biotop) 

Der Biotop ist von der ge-
planten Kleingartennutzung 
auszunehmen; ein ausrei-
chender Abstand (10 m) zum 
Biotop ist einzuhalten; Auf-
gabe bisher geplante Klein-
tierhaltung 
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Konfliktauslösender Eingriff  Konflikt  Vorschlag zur  
Konfliktlösung/-minderung 

a b c Bezeichnung, Lage ha  
4 LH-

002.1 
G Westlich alte B 36, 

Hochstetten 
7,2 geplantes Natur- und 

Landschaftsschutzgebiet 
"Gradnausbruch" sowie 
Teil von FFH-Gebiet 
"Rheinniederung zwischen 
Neureut und Philippsburg" 
westlich angrenzend 

Maßnahmen zur Eindämmung 
der für nachtaktive Insekten 
schädlichen Lichteinwirkungen

Gemeinde Pfinztal 
1 PF-001 W Blümlesheld I, 

Berghausen 
4,0 Feldhecke (§-24a-Biotop) Erhaltung der Feldhecke ent-

lang der verlängerten 
Schleichlingstraße 

4 PF-005 W Laile, 
Kleinsteinbach 

3,0 Feldhecke (§-24a-Biotop) Feldhecke ist zu erhalten; ein 
Eingriff erfordert Antrag auf 
Befreiung vom Pau-
schalschutz 

5 PF-103 W Heilbrunn, Klupperter 
Bäum, Söllingen 

8,6 Feldgehölz (§-24a-Biotop) Feldgehölz zu erhalten 

6 PF-743 Gr Sportplatz Erweiterung an 
der Pfinz, Söllingen 

0,9 Feldhecke (§-24a-Biotop) Erhaltung der Feldhecke; bei 
unvermeidbarem Eingriff ist 
Antrag auf Befreiung vom 
Pauschalschutz sowie gleich-
artiger / gleichwertiger Ersatz 
erforderlich 

9 PF-009 G Im Saalbrett, 
Wöschbach 

1,4 Feldhecke (§-24a-Biotop) Feldhecke ist zu erhalten; 
unvermeidbarer Eingriff setzt 
Befreiung vom Pau-
schalschutz voraus 

13 PF-101 M Sonnenberg/Saalbusch, 
Berghausen 

3,3 Feldhecke und Hohlweg  
(§-24a-Biotope) 

Erhaltung der nach § 24a 
NatSchG geschützten Biotope

Stadt Rheinstetten 
1 RH-005 G Flugplatz, Forchheim 24,2 Graspiste als wertvolles 

Wiesenareal; einzelne 
kleinflächige Bestände in 
der Graspiste mit Mager-
rasenarten (nicht als        
§-24a-Biotope erfasst) 

unbebaute Flächen zur För-
derung von Sand- oder Ma-
gerrasenflora nicht mit Mut-
terboden oder Rindenmulch 
abdecken 

Stadt Stutensee 
1 ST-005 G Westlich der Bahn, Blan-

kenloch 
18,4 Feldgehölze und Feldhe-

cken (§-24a-Biotope) 
Feldgehölze gleichartig/ 
gleichwertig ersetzen 

3 ST-703 Gr Vereinssonderfläche nörd-
lich des Vogelparks, Blan-
kenloch (Teilbereich) 

0,6 Teil eines großen ge-
schlossenen Wiesenareals

Nicht realisieren, geschlos-
senes Wiesenareal erhalten 

5 ST-723 Gr Park- und Ziergeflügel-
Zuchtanlage, Spöck 

1,0 Röhrichtgürtel an Pfinz und 
Neuer Kanal  (§-24a-Bio-
tope) 

zu dem nach §-24a-NatSchG 
geschützten Biotop im Uferbe-
reich ist ein Abstand von mind. 
10 m einzuhalten 

Gemeinde Waldbronn 
1 WB-104 W An der neuen Gewann, 

Etzenrot 
4,4 Nasswiese (§-24a-Biotop) Nasswiese von beabsichtigter 

Nutzung ausschließen 
Gemeinde Weingarten 
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Konfliktauslösender Eingriff  Konflikt  Vorschlag zur  
Konfliktlösung/-minderung 

a b c Bezeichnung, Lage ha  
1 WG-003 

WG-005 
M Breitwiesen-Erweiterung II 

Breitwiesen-Erweiterung I 
2,8 Röhricht (§-24a-Biotop) 

 
Ausreichenden Abstand vom 
Breitwiesengraben halten 

2 WG-204 G Hinteres Winkelfeld  3,5 Röhricht (§-24a-Biotop) Ausreichenden Abstand vom 
Graben halten 

4 WG-010 W Gärtnerei Hill 0,6 Schutzbedürftiger Bereich 
für Naturschutz und Land-
schaftspflege; siedlungs-
klimatisch bedeutsamer 
Bereich 

Verzicht 

5 WG-011 G Breitwiesen⁄äcker 2,9 Röhricht (§-24a-Biotop) Ausreichenden Abstand vom 
Breitwiesengraben halten 

 
Erklärung:  
a = Nr. Konfliktkarte LP  Er = Erholung  La = Landwirtschaft  V = Verkehr 
b = Nr. FNP  Gb = Gemeinbedarf  M = Gemischte Bau-  W = Wohnbaufläche 
c = geplante Nutzung  G = Gewerbliche    fläche  Wa = Wald 
     = Baufläche  SO = Sondergebiet     
    Gr = Grünfläche  VE = Ver- u. Entsorgung     

 
 

6   Landespflegerische Zielvorstellungen 

Die landespflegerische Zielkonzeption umfasst die örtlich erforderlichen Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
nach den Grundsätzen der Vermeidung neuer und des Abbaus vorhandener Beein-
trächtigungen auf der Ebene des Flächennutzungsplans. Dabei sind die landespflegeri-
schen Zielvorstellungen über den anzustrebenden Zustand von Natur und Landschaft in 
der Karte des Landschaftsplans - Landespflegerische Zielkonzeption -  im Maßstab  
1 : 25 000 dargestellt. Grundlage für die Zielkonzeption ist ein naturraumspezifisches 
freiräumliches Leitbild. 

Freiräumliches Leitbild 

Wesentlicher Teil der Landespflegerischen Zielkonzeption ist der Erhalt vielfältig struk-
turierter (vor allem reich an Landschaftselementen) und empfindlicher Landschaftsbe-
reiche (z.B. Auen des Rheins einschließlich Altrheinarme und kleinerer Fließgewässer). 
Die Zielkonzeption enthält daher Hinweise auf die Notwendigkeit der Pflege von schutz-
würdigen Biotoptypen, deren Erhalt nur unter dieser Voraussetzung gesichert werden 
kann. 

In den an Landschaftselementen verarmten Bereichen ist die Wiederherstellung mög-
lichst großer struktureller und funktionaler Vielfalt anzustreben. 

Ein wesentliches Ziel ist dabei die Aufwertung der Auenbereiche. Zum einen sollte 
hier auf die den Standort berücksichtigende Nutzungsart (Grünlandnutzung) hingewirkt 
werden. Zum anderen ist die Bepflanzung weiterer gehölzfreier Bach- und Grabenab-
schnitte zur Verbesserung ihrer Selbstreinigungskraft und Lebensraumqualität anzu-
streben. 

Karte Landes-
pflegerische  
Zielkonzeption 

Erhalt 

Wiederherstellung 



Landschaftsplan Nachbarschaftsverband Karlsruhe 
Kurzfassung 21 

 

Miess + Miess Landschaftsplanung Karlsruhe 
Stadt Karlsruhe Gartenbauamt 08/2005 

Leitbild für den Nachbarschaftsverband 

Aus den Entwicklungszielen ergibt sich ein Leitbild für den Nachbarschaftsverband. Dem 
Leitbild liegen allgemeine Umweltqualitätsziele zugrunde, die entsprechend in den 
schutzgutbezogenen Themenkarten bzw. der Landespflegerischen Zielkonzeption be-
rücksichtigt wurden. Beispielhaft sollen genannt werden: 

O Entwicklung eines gezielten Natur- und Landschaftsschutzkonzeptes zur Sicherung 
bestimmter schutz- und/oder pflegebedürftiger Landschaftsteile und -elemente. 

O Entwicklung und Sanierung der Defizitbereiche im Sinne einer Aufwertung der Land-
schaft. Dazu ist vor allem die Verbesserung, Neuschaffung und Verknüpfung natur-
belassener oder naturnaher Biotope anzustreben. 

O Bodenschutz, Wasserschutz, Schutz klimatischer Ausgleichsräume. Die Sicherung 
der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts dient gleichzeitig dem Arten- und Biotop-
schutz, d.h. der Schaffung stabiler Ökosysteme, und dem Landschaftsbild. 

O Erhaltung des traditionellen typischen Orts- bzw. Stadtcharakters und Schonung 
wertvoller Grünbestände und -strukturen bei geplanten Siedlungsvorhaben; keine 
weitere Bebauung in den Auenbereichen (z.B. Rhein- und Kinzig-Murg-Niederung).  

O Gezielte Lenkung der Freizeit- und Erholungsnutzung in der Rheinniederung. 

Leitbild zur Siedlungsentwicklung 

Hauptziel einer ökologischen städtebaulichen Entwicklung ist die Erhaltung und Steige-
rung der Lebensqualität für die in diesem Raum lebenden Menschen. Das hierbei 
zu wahrende "Maß an Urbanität" lässt sich aus räumlich-gestalterischer Sicht folgen-
dermaßen charakterisieren: 

O Erhaltung und Förderung der Vielfalt typischer Elemente der Stadtlandschaft für die 
ganze Spanne stadttypischer Freiräume wie Plätze, Parks, Gärten, Friedhöfe im Zu-
sammenhang mit der Nutzungsmischung von Wohn-, Gewerbe- und Industrieflä-
chen unterschiedlicher Intensität. 

O Funktionale ökologische wie gestalterische Einbindung von Bauwerken, z.B. durch 
Fassaden- und Dachbegrünung, Materialwahl und Formgebung. 

O Freiraumsparende Siedlungsformen wie Teppichhäuser, Kettenhäuser, Reihen-
häuser auf möglichst kleinen Grundstücken; durch gestalterische Zuordnung z.B. 
von Garagen Höchstmaß an privat nutzbarem Grünraum. 

O Erhaltung großer zusammenhängender Grünflächen, weil Artenreichtum, Stabilität, 
Reichweite und Intensität der Freiraumfunktionen entscheidend von der Flächen-
größe abhängen. 

O Vernetzung der vorhandenen und neu zu schaffenden innerstädtischen Freiräume 
untereinander sowie mit den Grünsystemen im Außenbereich. Das gilt auch für die 
Erholungsfunktion. 

O Ökologisch wirksame Kleinstrukturen innerhalb der Siedlungsräume sind zu er-
halten. 

O Neubebauungen an die bestehende Ortsbebauung, an das Erscheinungsbild und 
die besondere Eigenart des Ortes und der umliegenden Landschaft anpassen; die 
Ortsränder gestalten und in die Landschaft einbinden. 

Umweltqualitäts-
ziele bestimmen 
das Leitbild 

Freiräume sind 
wichtige Bestand-
teile der Siedlungs-
entwicklung 
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O Gleichzeitig sollen die Siedlungen aus landespflegerischer Sicht entsprechend den 
naturräumlichen Gegebenheiten (z.B. Hochgestadekante bei den Siedlungen in der 
Rheinniederung oder z.B. ökologisch besonders wertvolle Bereiche wie Streuobst-
wiesen an Ortsrändern) begrenzt werden. Eine Siedlungsbegrenzung durch 
Grünzäsuren soll insbesondere das Zusammenwachsen nahe beieinander lie-
gender Siedlungen verhindern und Naherholungsbereiche sichern. 

Auf diese Weise können Freiräume in landschaftlichem Maßstab erhalten bleiben und 
eine großräumige Gliederung der Siedlungsentwicklung bewirken. 

Leitbild für die Siedlungsentwicklung ist generell ein gut ein- und durchgrünter Raum, 
wobei ein Teil der Grünstrukturen möglichst in Verbindung mit Strukturen des Au-
ßenbereiches stehen sollten. Grundsätzlich gilt auch, dass historisch überschaubare und 
jeweils landschaftstypische Siedlungsstrukturen bewahrt werden. 

Schutzgutbezogene Zielsetzungen 

Eine Gesamtbetrachtung aller für die einzelnen Schutzgüter anzustrebenden Entwick-
lungsziele für den Nachbarschaftsverband Karlsruhe zeigt, dass sich die Ziele zum Teil 
überlagern. Zu Zielkonflikten kommt es jedoch nicht, da Biotopschutz-, Wasserschutz-, 
Bodenschutz- und Klimaschutzfunktionen und die Aufwertung des Landschaftsbildes 
sich ergänzen. Konflikte mit den Entwicklungszielen für die Erholung und das Naturer-
lebnis wird es außerhalb von Naturschutzgebieten und Schutzobjekten nach § 24a 
NatSchG nicht geben, da eine naturverträgliche Erholung das Ziel ist.  

In der Langfassung auf CD-ROM  werden die Entwicklungsziele für die einzelnen 
Schutzgüter einzeln aufgeführt. Hierzu gehören die: 

O Sicherung und Entwicklung ökologisch bedeutsamer Flächen und  Objekte 

O Sicherung und Entwicklung von sonstigen Flächen 

O Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft 

O Siedlungsentwicklung mit landespflegerischer Beurteilung 
 
 
Beurteilung der Eingriffsintensität und des Kompensationsbedarfs 
 
Die bei der Verwirklichung geplanter Bauvorhaben zu erwartende Eingriffsintensität 
wurde - symbolisch verschlüsselt -  in der Karte des Landschaftsplans für jedes Bauge-
biet dargestellt. Sie ergibt sich aus einer umfassenden Betrachtung unter Berücksichti-
gung der verschiedensten Kriterien (z.B. Vorhandensein von nach § 24a NatSchG ge-
schützten Biotopen, anderen wertvollen Grünstrukturen, Grünzäsuren des Regional-
plans, Schutzgebieten und den zu erwartenden Auswirkungen auf das Landschaftsbild). 

Im Anhang B der Langfassung auf CD-ROM sind die geplanten Bauflächen tabella-
risch zusammengestellt. Die landespflegerische Beurteilung erfolgt in 3 Stufen (A = 
Eingriff mäßig, B = Eingriff erheblich, C = Eingriff gravierend). Weist eine Fläche zwei 
unterschiedliche Wertungen auf, so wurden diese für die Teilflächen entsprechend ver-
geben (z.B. A/B). Ist die Wertung als Abstufung zwischen zwei Wertstufen einzuschät-
zen, ist diese ebenfalls entsprechend angegeben (z.B. A-B). 

Leitbild zur                    
Siedlungs-                      
entwicklung 

Schutzgüter haben 
überlagernde Funk-
tionen 
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Es wird überdies auch angegeben, ob im jeweiligen Baugebiet nur ein geringer oder 
aber ein wesentlicher Teil der erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen erbracht werden 
kann.  

 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur 
Durchführung von Kompensationsmaßnahmen 
 

Die mit der Verwirklichung geplanter Bauvorhaben verbundenen Eingriffe sind in ge-
eigneter Weise durch Ersatzmaßnahmen in der Flur der jeweiligen Gemeinde zu kom-
pensieren, sofern der Ausgleich nicht innerhalb der Baugebiete selbst erfolgen kann. 

Grundsätzlich können Ersatzmaßnahmen zur Kompensation der Eingriffe überall in der 
Flur durchgeführt werden. Als Hilfestellung zur Suche nach geeigneten Flächen sind in 
der Karte der Landespflegerischen Zielkonzeption gemeindeweise Kompensationssuch-
räume dargestellt, in denen die Umsetzung von Ersatzmaßnahmen besonders geeignet 
erscheint. Die Suchräume wurden so groß dimensioniert, dass sie ein Vielfaches der 
Fläche aufweisen, die voraussichtlich für Ersatzmaßnahmen benötigt wird, so dass je 
nach Verfügbarkeit von Flurstücken entsprechende Wahlmöglichkeiten bestehen. Als Er-
satzmaßnahmen eignen sich alle im Landschaftsplan vorgeschlagenen Maßnahmen. 
Die einzelnen Suchräume werden gemeindeweise aufgeführt.  

 

Als Ersatz geeignete Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft mit Zuordnung zu den Naturräumen 

Kompensations-
suchraum 

Naturraum Ziel Maßnahmen 

Karlsruhe 
KA 01 29 ha 
 
 
 
 
Knielingen 
(Kirchau, Burgau) 

Rheinniederung • Aufwertung be-
reits in Teilen 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Aufwertung 
grundwasserna-
her Standorte 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen, 

teilweise Neuanlage 
• Pflanzung von Feldgehölzen bzw. Hecken-

streifen 
• Anlage von Tümpeln  

KA 02 15 ha 
 
 
Knielingen 
(Halsrück) 

Rheinniederung • Aufwertung der 
Flur 

• Extensivierung der Ackernutzung 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen, 

teilweise Neuanlage 
• Pflanzung von Feldgehölzen 

KA 03 33 ha 
Grünwinkel 
(Butz-Jakobs-
Äcker, u.a.) 

Hardt • Aufwertung der 
Flur 

• Extensivierung der Ackernutzung 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Pflanzung von Baumreihen und Heckenstrei-

fen 
KA  04 84 ha 
Rüppurr 
(Haberacker, Obe-
re Mühlwiesen,u.a.) 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Extensivierung der Ackernutzung 
• Pflanzung von Gehölzen 
• Wiedervernässung von Teilflächen 

KA  05 18 ha 
 
 
Hagsfeld 
(Auf die Eich) 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung be-
reits in Teilen 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Extensivierung der Ackernutzung 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen, 

teilweise Neuanlage 
• Pflanzung von Feldgehölzen,  
• Heckenstreifen und Baumreihen 

alle Maßnahmen 
des Landschafts-
plans sind zur 
Kompensation 
geeignet 



Landschaftsplan Nachbarschaftsverband Karlsruhe 
Kurzfassung 24 

 

Miess + Miess Landschaftsplanung Karlsruhe 
Stadt Karlsruhe Gartenbauamt 08/2005 

Kompensations-
suchraum 

Naturraum Ziel Maßnahmen 

KA 06 23 ha 
Hagsfeld 
(Saum beim Hags-
felder Weg, u.a.) 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Extensivierung der Ackernutzung 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Pflanzung von Gehölzen 

KA  07 65 ha 
 
Durlach 
(Auf der Unteren 
Hub, Lenzenhub) 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung der 
Flur und von 
grundwasser-
nahen Stand-
orten 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Extensivierung der Ackernutzung 
• Anlage beidseitiger Gewässerrandstreifen 
• Pflanzung von Gehölzen 
• Wiedervernässung von Teilflächen 

KA 08   182 ha 
 
 
Durlach 
(Im Geiger, Lam-
prechtshof) 

Kraichgau • Aufwertung der 
Flur 

• Extensivierung der Ackernutzung 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen 

bzw. Neuanlage 
• Pflanzung von Feldgehölzen, Heckenstreifen 

und Baumreihen 
KA 09 71 ha 
 
Grötzingen 
(Kuhweide, Im 
Brühl) 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung der 
Flur und von 
grundwasser-
nahen Stand-
orten 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Extensivierung der Ackernutzung 
• Anlage beidseitiger Gewässerrandstreifen 
• Pflanzung von Gehölzen 
• Wiedervernässung von Teilflächen 

KA 10 16 ha 
 
 
Grötzingen 
(Abtswiesen) 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung der 
Flur und von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Extensivierung der Ackernutzung 
• Anlage beidseitiger Gewässerrandstreifen 
• Pflanzung von Gehölzen 
• Wiedervernässung von Teilflächen 

KA 11 60 ha 
 
Stupferich 
(Ober dem Wet-
tersbacher 
Weg,Seidersgrund) 

Kraichgau • Aufwertung der 
Flur 

• Extensivierung der Ackernutzung 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen 

bzw. Neuanlage 
• Pflanzung von Feldgehölzen, Heckenstreifen 

und Baumreihen 
KA 12 219 ha 
 
Hohenwettersbach 
(Kantenbuckel, 
Birkenwäldle, Rip-
pertfeld) 

Kraichgau • Aufwertung der 
Flur 

• Extensivierung der Ackernutzung 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen 

bzw. Neuanlage 
• Pflanzung von Feldgehölzen, Heckenstreifen 

und Baumreihen 
KA 13 32 ha 
Wolfartsweier 
(Horbenloch, Streit-
land) 

Vorbergzone • Aufwertung be-
reits in Teilen 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Anlage beidseitiger Gewässerrandstreifen 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen 

bzw. Neuanlage 
KA 14 11 ha 
 
 
Palmbach 
(Hochfeld, Neufeld, 
Riegelseck) 

Kraichgau • Aufwertung der 
Flur 

• Extensivierung der Ackernutzung 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen 

bzw. Neuanlage 
• Pflanzung von Feldgehölzen, Heckenstreifen 

und Baumreihen 
KA 15 26 ha 
 
 
Neureut 
(Mittlerer Damm) 

Rheinniederung • Aufwertung der 
Flur 

• Extensivierung der Ackernutzung 
• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Pflanzung von Bäumen, Feldgehölzen und 

Heckenstreifen 
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Kompensations-
suchraum 

Naturraum Ziel Maßnahmen 

KA 16 18 ha 
 
 
Neureut 
(Neubruch) 

Hardt • Aufwertung be-
reits in Teilen 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen 

bzw. Neuanlage 
• Pflanzung von Feldgehölzen, Heckenstreifen 

und Baumreihen 
KA 17 31 ha 
 
Neureut 
(Heidelburg, Unte-
rer Damm) 

Rheinniederung • Aufwertung der 
Flur 

• Extensivierung der Ackernutzung 
• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Pflanzung von Bäumen, Feldgehölzen und 

Heckenstreifen 
KA 18 16 ha 
 
 
Neureut 
(Füllbruch) 

Rheinniederung • Aufwertung be-
reits in Teilen 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Extensivierung der Ackernutzung 
• Pflege von Nasswiesen 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Pflanzung von Baum-/ Obstbaumreihen, 

Feldgehölzen und Heckenstreifen 
KA 19 56 ha 
 
 
 
Neureut 
(Gottesauer Feld, 
Hochstetten) 

Niederterrasse • Aufwertung be-
reits in Teilen 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Anlage von Magerwiesen und Sandrasen 
• Extensivierung der Ackernutzung 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen, 

teilweise Neuanlage 
• Pflanzung von Baumreihen, Feldgehölzen 

und Heckenstreifen 
gesamt 1.005 ha    
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Kompensations-
suchraum 

Naturraum Ziel Maßnahmen 

Eggenstein-Leopoldshafen 
EL 01 83 ha 
 
westlich der Sied-
lung am Rand der 
Niederung 

Rheinniederung • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Einrichtung breiter Gewässerrandstreifen 
entlang des Bachkanals 

• Pflanzung von Baumreihen 
• Einrichtung von Gras-/Krautstreifen entlang 

von Gräben und Wegen 
EL 02 25 ha 
östlich der Bagger-
seen, westlich ei-
nes Altrheinarms 

Rheinniederung • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Biotop- und Ar-
tenschutz 

• Einrichtung breiter Pufferstreifen entlang be-
stehender Röhrichte, Hecken, Feldgehölze 

• Erhalt und Entwicklung des Schilfröhrichts 

EL 03 83 ha 
 
westlich des Ge-
werbegebietes in 
Eggenstein 

Rheinniederung • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Entwicklung/Pflege von Röhrichten 
• Anlage von Baumreihen oder Wiesenrainen 

und Pflanzung einzelner Feldgehölze oder 
Hecken 

EL 04 35 ha 
 
 
 
 
südlich des Gewer-
begebietes in Eg-
genstein 

Rheinniederung • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Erhöhung des 
Waldanteils 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Entwicklung breiter Gewässerrandstreifen 

entlang des Weißen Grabens und des Bach-
kanals 

• Aufforstung mit standorttypischen Laubge-
hölzen 

• Eingrünung des neuen Siedlungsrands durch 
Heckenpflanzung 

gesamt 226 ha    

Ettlingen 
ET 01 173 ha 
 
 
 
 
nordöstlich 
der Kernstadt 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Pflanzung von Baumreihen 
• Einrichtung breiter Gewässerrandstreifen 
• Pflege von Sukzessionsflächen und Röh-

richten 
• Pflege von Hecken 
• Anlage von Wiesenrainen 

ET 02 94 ha 
 
 
 
 
 
zwischen Bruch-
hausen und Kern-
stadt 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Gewässerrena-
turierung 

• Aufwertung be-
reits teilweise 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Entwicklung von Gewässerrandstreifen 
• Pflege und Entwicklung der Sukzessions- und 

Röhrichtflächen am Malscher Landgraben 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen 
• Anlage von Wiesenrainen 

ET 03 139 ha 
 
 
 
 
westlich und süd-
lich von Oberweier 

Kinzig-Murg-Rinne 
und angrenzende 
Bergzone 

• Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Aufwertung be-
reits teilweise 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Anlage von Gewässerrandstreifen 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen 
• Pflege und Entwicklung von Sukzessions- 

und Röhrichtflächen 
 

gesamt 406 ha    



Landschaftsplan Nachbarschaftsverband Karlsruhe 
Kurzfassung 27 

 

Miess + Miess Landschaftsplanung Karlsruhe 
Stadt Karlsruhe Gartenbauamt 08/2005 

Kompensations-
suchraum 

Naturraum Ziel Maßnahmen 

Karlsbad 
KB 01 129 ha 
 
 
 
 
 
 
westlich von  
Mutschelbach  

Kraichgau • Aufwertung eines 
bereits teilweise 
wertvollen Land-
schaftsbereichs 

• Biotop- und Ar-
tenschutz 

• Arrondierung von Streuobstwiesen 
• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen 
• Anlage breiter Wiesenraine entlang der Wege
• Anlage einer zweireihigen Obstbaumreihe 

entlang des Stupfericher Wegs 
• Pflanzung einzelner Heckenabschnitte und 

einzelner Gehölze auf einzurichtenden Puf-
ferstreifen entlang des Wolfachgrabens 

KB 02 245 ha 
nördlich von Lan-
gensteinbach bis 
zur Gemarkungs-
grenze 

Pfinz-Alb-Platte • Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Abrundung der Streuobstwiesen ("Im Kai-
sergrund") 

• Pflanzung bzw. Ergänzungen von Obstbaum-
reihen auf Wiesenrainen 

KB 03 62 ha 
 
 
 
westlich von 
Ittersbach 

Pfinz-Alb-Platte • Aufwertung eines 
bereits teilweise 
wertvollen Land-
schaftsbereichs 

• Biotop- und Ar-
tenschutz 

• Aufwertung der Streuobstbestände (z.B. Ge-
wann "Hühnerweg") 

• Ergänzungen von Obstbaumreihen entlang 
der Wege 

• Pflegemaßnahmen in den "Mistwiesen" 

gesamt 436 ha    

Linkenheim-Hochstetten 
LH 01 138 ha 
 
 
 
 
westlich von 
Hochstetten  
(Gießenäcker) 

Rheinniederung • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Biotop- und Ar-
tenschutz 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Entwicklung/Pflege von Nasswiesen und 

Röhrichten 
• Erhöhung der Gewässerdynamik des Rhein-

niederungskanals 
• Entwicklung von Sukzessionsflächen auf 

grundwassernahen Standorten 
• Anlage von Wiesenrainen 

LH 02 42 ha 
 
 
 
 
 
 
 
nördlich von 
Hochstetten  
(Gradnausbruch) 

Rheinniederung • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 
(z.B. eines Flach-
moorrelikts) 

• Biotop- und Ar-
tenschutz 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Erhöhung der Gewässerdynamik des Beyn-

grabens 
• Wiedervernässung durch Anstau der Ent-

wässerungsgräben 
• Anlage von Grabentaschen 
• Pflegemaßnahmen zur Entwicklung des 

Flachmoorbereichs (Schilfröhricht, Sumpf-
farnbestände, Nasswiesen) 

• Anlage von Laichgewässern im FND Fohlen-
weide 

gesamt 180 ha    

Marxzell 
MA 01 110 ha 
im Westen von 
Burbach 

Albtalplatte • Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Pflanzung von Baumreihen 
• Anlage von Wiesenrainen 

MA 02 42 ha 
 
 
 
 
 
nordöstlich von 
Pfaffenrot 

Albtalplatte/Pfinz-
Alb-Platte 

• Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Aufwertung be-
reits teilweise 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Biotop- und Ar-
tenschutz 

• Anlage und Ergänzung von Streuobstwiesen 
• Anlage von Baumreihen 
• Anlage von Wiesenrainen 
• Pflege von Magerrasen und Trockenmauern 
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Kompensations-
suchraum 

Naturraum Ziel Maßnahmen 

MA 03 30 ha 
 
 
 
 
 
östlich von Schiel-
berg  

Albtalplatte • Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Aufwertung be-
reits teilweise 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Biotop- und Ar-
tenschutz 

• Pflege von Nasswiesen, Rieden und Mager-
rasen 

• Pflanzung und Ergänzung von Obstbaumrei-
hen 

• Anlage und Ergänzung von Streuobstwiesen 

gesamt 182 ha    

Pfinztal 
PF 01 87 ha 
 
 
 
 
nördlich Berg-
hausen (Deisental) 

Kraichgau • Aufwertung von 
Auen 

• Aufwertung be-
reits teilweise 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Einrichtung breiter, beidseitiger Gewässer-

randstreifen 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Pflanzung von Gehölzen 
• Ergänzungspflanzung in Streuobstwiesen und 

Arrondierung von Streuobstwiesen 
PF 02 181 ha 
 
 
 
westlich von Söllin-
gen 

Kraichgau • Aufwertung be-
reits teilweise 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Entwicklung und Arrondierung von Streu-
obstwiesen 

• Umwandlung von Acker in Grün-
land/Grünlandextensivierung 

• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Anpflanzung von Hecken und Baumreihen 

PF 03 87 ha 
 
 
westlich und süd-
lich von Kleinstein-
bach 

Kraichgau • Aufwertung des 
Bocksbachtals 

• Aufwertung be-
reits teilweise 
wertvoller Land-
schaftsbereiche 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Entwicklung und Arrondierung von Streu-

obstwiesen 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Anpflanzung von Gehölzen 

gesamt 355 ha    

Rheinstetten 
RH 01 82 ha 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
östlich von Mörsch 

Niederterrasse • Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Durchgrünung 
des Freiraums 
zwischen den 
Ortsteilen Forch-
heim und Mörsch 
als Verbund zwi-
schen Erholungs-
räumen in der 
Rheinniederung 
und auf der Nie-
derterrasse 

• Pflanzung einer Baumreihe entlang des 
Scheibenhardter Wegs zum östlich liegenden 
Baggersee 

• Anlage von Säumen/Rainen, Ackerrandstrei-
fen, Feldgehölzen, Hecken und Einzelbäu-
men zur Durchgrünung des Raums zwischen 
Mörsch und dem Baggersee 

• Entwicklung von Sukzessionsflächen 

RH 02 58 ha 
 
 
 
 
 
nördlich von 
Mörsch 

Rheinniederung • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Einrichtung breiter Gewässerrandstreifen 

entlang der Gräben 
• Entwicklung und Pflege von Sukzessions-

flächen 
• Entwicklung eines breiten Pufferstreifens am 

Rand des Schilfröhrichts im Gewann "Hinter 
Gierle" 
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Kompensations-
suchraum 

Naturraum Ziel Maßnahmen 

RH 03 76 ha 
 
 
 
 
 
zwischen Mörsch 
und Neuburgweier 

Rheinniederung • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Anlage von Baumreihen oder Wiesenrainen 
entlang von Wegen 

• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen, 
ggf. Arrondierung von Streuobstwiesen 

• Anlage breiter Krautsäume entlang von be-
stehenden Biotopstrukturen wie Röhrichten 
oder Feldgehölzen 

• Entwicklung von Sukzessionsflächen 
RH 04 39 ha 
 
 
 
 
 
Konversionsfläche 
Neuforchheim 

Niederterrasse • Entwicklung von 
Lebensräumen 
für Tier- und 
Pflanzenarten 
sandig-kiesiger 
Standorte 

• Entsiegelung vorhandener Gebäudeteile und 
befestigter Flächen 

• Schaffung von offenen Sand- und Kiesflä-
chen bzw. Streifen 

• Entwicklung von Sukzessionsflächen/Ge-
hölzstadien 

• Kein Aufbringen von Mutterboden oder Rin-
denmulch 

gesamt 255 ha    

Stutensee 
ST 01 79 ha 

 
nördlich von 
Friedrichstal 

Niederterrasse • Gewässerrena-
turierung 

• Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Entwicklung breiter Gewässerrandstreifen 
entlang von Pfinz-Heglach und Alte Bach 

• Erhöhung der Gewässerdynamik 
• Pflanzung einer Baumreihe 

ST 02 41 ha 
 
 
nördlich von 
Spöck 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Gewässerrena-
turierung 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Renaturierung der Pfinz 

ST 03 81 ha 
 
 
nördlich und östlich 
von Staffort 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Gewässerrena-
turierung 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Renaturierung von Pfinz und Wehrgraben 

ST 04 41 ha 
 
 
östlich von Blan-
kenloch 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Gewässerrena-
turierung 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Renaturierung von Gräben und "Alte Bach" 
• Entwicklung breiter Gewässerrandstreifen 

ST 05 13 ha 
 
zwischen Blanken-
loch und Büchig 

Niederterrasse • Durchgrünung 
der Ackerflur 

• Biotop- und Ar-
tenschutz 

• Pflanzung von Flurbaumreihen 
• Schaffung von Laichgewässern und Suk-

zessionsflächen 

gesamt 255 ha    
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Kompensations-
suchraum 

Naturraum Ziel Maßnahmen 

Waldbronn 
WB 01 88 ha 
 
 
 
 
nördlich von  
Busenbach 

Pfinz-Alb-Platte • Aufwertung eines 
Landschafts-
schutzgebiets 
insbesondere 
mittels Durchgrü-
nung der Acker-
flur 

• Extensivierung der ackerbaulichen Nutzung 
• Pflanzung einer Baumreihe 
• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Ergänzung und Anlage von Streuobstwiesen 

WB 02 44 ha 
 
 
 
 
östlich von  
Reichenbach 

Pfinz-Alb-Platte • Aufwertung eines 
Landschafts-
schutzgebiets 
insbesondere 
mittels Durchgrü-
nung der Acker-
flur 

• Anlage von Gras-/Krautsäumen 
• Ergänzung und Anlage von Streuobstwiesen 

WB 03 10 ha 
 
 
 
westlich von  
Etzenrot 

Albtalplatte • Aufwertung eines 
bereits teilweise 
wertvollen Land-
schaftsbereichs 

• Biotop- und Ar-
tenschutz 

• Entwicklung von Wiesen und Streuobstbe-
ständen 

• Ergänzungspflanzungen in Streuobstwiesen 

WB 04 30 ha 
 
 
 
 
südöstlich von  
Etzenrot 

Pfinz-Alb-Platte • Aufwertung eines 
Landschafts-
schutzgebiets 
insbesondere 
mittels Durchgrü-
nung der Acker-
flur 

• Extensivierung der ackerbaulichen Nutzung 
• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Anlage/Ergänzung von Hecken 
• Anlage breiter Krautsäume 

gesamt 172 ha    

Weingarten 
WG 01 55 ha 
nördlich von Wein-
garten bis zur Ge-
markungsgrenze 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Einrichtung breiter Gewässerrandstreifen 

entlang der Gräben 

WG 02 95 ha 
westlich von Wein-
garten beiderseits 
der Autobahn (Ge-
wann Wiesental) 

Kinzig-Murg-Rinne • Aufwertung von 
grundwasserna-
hen Standorten 

• Umwandlung von Acker in Grünland 
• Einrichtung breiter Gewässerrandstreifen 

entlang des Weingarter Entlastungskanals 
und der zahlreichen Gräben 

gesamt 150 ha    
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7 Planungsvorschläge nach Gemeinden 

In den folgenden Abschnitten 7.1 bis 7.11 sind die in der Landespflegerischen Zielkonzeption des Land-

schaftsplans vorgeschlagenen   

O Schutzgebietsausweisungen,  

O allgemeinen und speziellen Grünflächen und  

O Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft  

stadt- und ortsteilweise zusammengestellt. 

Die noch nicht im Verfahren befindlichen, vorgeschlagenen Schutzgebiete nach NatSchG sind im Kartenteil 
des Landschaftsplans zeichnerisch dargestellt, obwohl sie - mit Ausnahme der geschützten Grünbestände - noch 
einer fachbehördlichen Abklärung einschließlich eines Schutzgebietsverfahrens bedürfen. Innerhalb dieser Ver-
fahren ändern sich die Abgrenzungen geplanter Schutzgebiete in der Regel mehrmals erheblich. 

Die Zuständigkeit liegt für die einzelnen Schutzgebiete bei folgenden Fachbehörden: 

O Naturschutzgebiete und kombinierte Natur- und Landschaftsschutzgebiete ·  Regierungspräsidium als 
höhere  Naturschutzbehörde mit der Bezirksstelle für Naturschutz und Landschaftspflege als Fachbehörde,  

O Landschaftsschutzgebiete und Naturdenkmale ·  Untere Naturschutzbehörde beim Landratsamt bzw. bei 
der Stadt,  

O Waldschutzgebiete (Bann- und Schonwälder) · Forstverwaltung. 
Die Ausweisung von geschützten Grünbeständen und der Erlass von Baumschutzsatzungen obliegt den einzel-
nen Gemeinden. 

Dabei ist zu beachten, dass die Landespflegerische Zielkonzeption des Landschaftsplans nur die wichtigsten 
Maßnahmen darstellt und andere Fachplanungen wie Landespflegerische Begleitpläne oder Biotopvernetzungs-
konzeptionen nicht ersetzt. Es wäre z.B. weder möglich noch sinnvoll gewesen, sämtliche in diesen Planungen 
und Konzeptionen enthaltenen Maßnahmen nachrichtlich zu übernehmen.  

Grundsätzlich ist in Anlehnung an die den Gemeinden vorliegenden Biotopvernetzungskonzeptionen daher im ge-
samten Bearbeitungsgebiet die Durchführung von weit mehr als den in der Landespflegerischen Zielkonzepti-
on des Landschaftsplans dargestellten Maßnahmen möglich. 

 

7.1 Planungsvorschläge in Karlsruhe nach Stadtteilen 

7.1.1 Planungsvorschläge in der Innenstadt – Ost 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Geschützter Grünbestand: Schlossgarten Karlsruhe 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Steinstraße 
- Adlerstraße 

7.1.2 Planungsvorschläge in der Innenstadt - West 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Geschützter Grünbestand: Schlossgarten Karlsruhe 

geplante Grünflächen 
- Kinderspielplatz westlich Stephankirche 
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Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Sophienstraße 

7.1.3 Planungsvorschläge in der Südstadt 

geplante Grünflächen 
- Parkanlage Stuttgarter Straße 
- Parkanlage Stuttgarter Straße / Südseite (östl. Bellevue) / Stadtpark Südost Erweiterung 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- vom Oberwald über das Bahngelände in die Südstadt 

7.1.4 Planungsvorschläge in der Südweststadt 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Geschützter Grünbestand: Stadtgarten Karlsruhe 
- Geschützter Grünbestand: Albniederung in Karlsruhe 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Alb: Abschnitt Sportplatz Beiertheim entlang der Europahalle, Günther-Klotz-Anlage bis zur Friedrich-Ebert-

Schule 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Alb 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Schwindstraße 
- Römhildstraße 
- Hermann-Billing-Straße 
- Ebertstraße Ecke Karlstraße 
- Welfenstraße zwischen Karlstraße und Hirschstraße 
- Vorholzstraße 
- Boeckhstraße zwischen Roonstraße und Putlitzstraße 

7.1.5 Planungsvorschläge in der Weststadt 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Geschützter Grünbestand: Albniederung in Karlsruhe 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Alb: Abschnitt SV Beiertheim entlang der Europahalle, Günther-Klotz-Anlage bis zur Friedrich-Ebert-Schule 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Alb 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Mozartstraße 
- Weltzienstraße 
- Gellertstraße 
- Geranienstraße 

7.1.6 Planungsvorschläge in der Nordweststadt 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Naturschutzgebiet: Alter Flugplatz 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Rennbuckeldüne 

geplante Grünflächen 
- Erweiterung Friedhof Nordwest 

Erhalt seltener Böden 
- Alter Flugplatz 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- Alter Flugplatz (Nordteil) 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- B 36 - Neureuter Straße 
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- Berliner Straße 
- Landauer Straße 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- Hertzstraße bis Neureut - Michael-Pacher-Weg 

7.1.7 Planungsvorschläge in der Oststadt 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Geschützter Grünbestand: Hauptfriedhof Karlsruhe 

geplante Grünflächen 
- Ostauepark 
- Aktivspielplatz Ostauepark 
- Hauptfriedhof Erweiterung 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Ergänzungen entlang der Rintheimer Straße 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- Schloss Gottesaue - Kleingartenanlage “Am Dornwäldle” zur Dornwaldsiedlung 

7.1.8 Planungsvorschläge in Mühlburg 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Geschützter Grünbestand: Albniederung in Karlsruhe 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Alb: Abschnitt SV Beiertheim entlang der Europahalle, Günther-Klotz-Anlage bis zur Friedrich-Ebert-Schule 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Alb: entlang Rheinhafen bis zur Honsellstraße 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Alb 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Lerchenstraße 
- Bachstraße 
- Neureuter Straße 
- Stück entlang der Gablonzer Straße 

7.1.9 Planungsvorschläge in Daxlanden 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Naturschutzgebiet: Großgrund und Rappenwört 
- Naturschutzgebiet: Alter Federbach im Kastenwört 
- Naturschutzgebiet: Ententeich 
- Geschützter Grünbestand: Albniederung in Karlsruhe 

geplante Grünflächen 
- Kleingartenanlage Transchement 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Alter Federbach, Fritschlachwasser: Nussbaumweg bis zum Rheinhafen 
- Alb: Abschnitt nach der Appenmühle (Bogen Kornweg) entlang Friedhof und FC Albsiedlung bis zur Daxlander 

Straße 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Federbach 
- Alter Federbach und Fritschlachwasser 
- Alb 

Verbesserung der Gewässerqualität von Stillgewässern 
- Ententeich 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Fritschlachweg Nord-Süd zwischen Federbach/Ortsrand Daxlanden und Südrand Gartenhausgebiet 
- Fritschlach Grenze Gartenhausgebiet/landwirtschaftlich genutzte Fläche (Baumgruppen pflanzen) 
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Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- Fritschlach, Oberwald; landwirtschaftlich genutzte Flächen im Wasserschutzgebiet 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Römerstraße 
- Pfalzstraße 
- Fettweisstraße 

7.1.10 Planungsvorschläge in Knielingen 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Naturschutzgebiet: Waid 
- Naturschutzgebiet: Retzlach 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Gleisdreieck Mühlburg 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Eidlach und Kammerlach 

geplante Grünflächen 
- Grünfläche Distelgrund 
- Grünfläche Mülldeponie West 
- Grünfläche Sudetenstraße, ehemaliges Militärgelände 
- Grünfläche Knielingen West 
- Grünfläche Frauenhäusleweg / Kriegsäcker    
- Kinderspielplatz Frauenhäusleweg/Sudetenstraße 
- Kleingartenanlage Frauenhäusle 
- Kleingartenanlage Kräuterlesäcker 

Erhalt seltener Böden 
- “Waid“ 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Alb: “Auf die Fahrlach“, Alb-km 8 + 175 bis 9 + 200 Schweinsertteich 
- Alb: Gewann “Kirchau“, Alb-km 9 + 860 bis 11 + 000 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Alb entlang der Raffinerien 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Alb 
- Federbach 
- Willichgraben 

Verbesserung der Gewässerqualität von Stillgewässern 
- Knielinger See 
- Wagnergrube 
- Badgrube 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- Reich strukturierte Sukzessionsfläche zwischen Raffinerie und DEA-Scholven-Straße (mit offenen Wasserflä-

chen), Gewann “Waglach“, “Mangelswiesen“ 
- Ruderalfläche östlich HP Karlsruhe-Rheinbrücke zwischen der B 10 und Hauptbahn Landau/ 

Pfalz - Karlsruhe 
- Raffinerien, Ruderalfläche beim Hauptsammelkanal 
- “Waid“ (3 Bereiche) 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Bruchweg 
- Uferberme zwischen Rhein-km 360,8 und 361,9 
- zwischen Straßenbahn und der B 10, Gewann “Bipples“ 

Extensivierung der Ackernutzung 
- Gewann “Willich“ und “Kirchau“; intensiv landwirtschaftlich genutzte Flächen im Landschaftsschutzgebiet 

unmittelbar angrenzend an das Naturschutzgebiet 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- Gewann “Kirchau“; hoher Anteil an Ackerfläche im Überschwemmungsbereich der Alb (Landschaftsschutzge-

biet) 
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Wiedervernässung von Flächen 
- Gewann “Hörnlesgrund“, Fläche ohne Gehölze südlich der Ölhafeneinfahrt 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Eggensteiner Straße 
- Sudetenstraße ( “Kräuterlesäcker“ und “Distelgrund“ ) 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- Gewann “Vorderes Bruch“ und “Bipples“; (Bebauung Rheinbergstraße von der Rheinbrückenstraße bis “Kol-

bengärten“) 
- Gewann “Vorderes Bruch“ und “Dammtoräcker“; (Bebauung am Bruchweg) 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- Gewanne “Kirchau“ und “Burgau“ 
- Gewann “Halsrück“ 

7.1.11 Planungsvorschläge in Grünwinkel 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Geschützter Grünbestand: Albniederung in Karlsruhe 

geplante Grünflächen 
- Kleingartenanlage Transchement/Heidenstücker (Realisierung in Bauabschnitten)  
- Heidenstücker III 
- Friedhofserweiterung 
- Neubau Friedhof Heidenstücker (Realisierung in Bauabschnitten) 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Alb: Blohnstraße bis Eckenerstraße bis zur Thomas-Kapelle und der Brücke vor der Appenmühle 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Alb 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- B 36 - Abfahrt Heidenstückersiedlung 
- Hohlohstraße 
- Rudolf-Freytag-Straße 
- Hopfenstraße 
- Hardeckstraße 
- Durmersheimer Straße, in Kurve Kreuz B 36 - B 10  
- Pfannkuchstraße 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- “Butz-Jakobs-Äcker“, “Heidenstücker“, “Transchement“ 

7.1.12 Planungsvorschläge in Oberreut 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- Gut Scheibenhardt bis Grünzug Schmallen 

7.1.13 Planungsvorschläge in Beiertheim-Bulach 

geplante Grünflächen 
- Kinderspielplatz St. Florianstraße 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Petergraben : entlang der Kleingartenanlage “Litzenhardt“ 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Alb 
- Malscher Landgraben 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- Gut Scheibenhardt bis Grünzug Schmallen 
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7.1.14 Planungsvorschläge in Weiherfeld-Dammerstock 

geplante Grünflächen 
- Grünfläche Seewiesenäcker 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Alb: Nürnberger Straße bis zur Brücke Kehler Straße 
- Alb: der Abschnitt zwischen den Bahngleisen beim Bundesamt für Zivilschutz 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Alb 
- Oberholzgraben 

7.1.15 Planungsvorschläge in Rüppurr 

geplante Grünflächen 
- Grünfläche Oberwald (Waldrand entlang der Kleingärten Kuhlager Seele und Seewiesenäcker / Holderweg 
- Kleingartenanlage südl. Burbacher Straße 
- Kleingartenanlage Steinäcker 
- Sportflächen- Erweit.  Rissnert 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Alb: Gartencenter bis Mühlenwiesenweg 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Hägenichgraben: entlang landwirtschaftlicher Fläche 
- Alb: entlang Rüppurr 
- Hertelgraben: “Riedlach“ 
- Matzerotgraben 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Alb 
- Oberholzgraben 
- Matzerotgraben 

Anlage von Streuobstwiesen 
- “Hägenich“ - an der A 5 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- “Amtmännenwiesenweg“ 
- “Brunnenstückweg“ 
- Feldweg südlich zur A 5; von der Kreuzung Burbacher Straße und Spielberger Straße, Rastatter Straße 

Extensivierung der Ackernutzung 
- “Vautenbruchwiesen“ 
- “Salmenwiesen“ 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- “Krautgärten“ 
- “Obere Mühlwiesen“ 
- “Salmenwiesen“ 
- “Eingemachtes Stück“ 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Herrenalber Straße zwischen Abzweig Pfauenstraße und Löwenstraße 
- Lange Straße 
- Verlängerung Baumgartenweg 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- “Haberacker“, “Obere Mühlwiesen“, “Salmenwiesen“ 

7.1.16 Planungsvorschläge in der Waldstadt 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Sulzwegschlag 
- Naturschutzgebiet: Neuenacker Süd 

geplante Grünflächen 
- Grünfläche Jägerhausseen 
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Erhalt seltener Böden 
- Südlicher Wildpark 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Pfinzentlastungskanal 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Pfinzentlastungskanal 

Verbesserung der Gewässerqualität von Stillgewässern 
- Jägerhausseen Nord und Süd 

 

7.1.17 Planungsvorschläge in Rintheim 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Landschaftsschutzgebiet: Im Brühl / Im Tiergarten 

geplante Grünflächen 
- Erweiterung Kleingartenanlage Oberrut 

Erhalt seltener Böden 
- “An der alten Bach“/“Mittelrut“ 
- Bei der Kleingartenanlage “Elfmorgenbruch“ bzw. Staatswald Elfmorgenbruch 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Pfinz: B10 bis Hagsfeld Brückenstr. 
- Alte Bach: Ruschgraben bis zur Julius-Bender-Straße 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Ruschgraben 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Tiefentalgraben 
- Ruschgraben 
- Alte Bach 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Elfmorgenbruchstraße 
- Tiefentalgraben, “Nachtweidwiesen“ 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- “Nachtweidwiesen“ 
- “Kuhweid“ 

Wiedervernässung von Flächen 
- “An der Alten Bach“/“Mittelrut“ 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- östlicher Ortsrand: Schule am Weinweg und Sinsheimer Straße 

 
 

7.1.18 Planungsvorschläge in Hagsfeld 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Naturschutzgebiet: Füllbruch 

geplante Grünflächen 
- Kleingartenanlage Steinäcker (für den nördl. Teil ist bereits der Bebauungsplan rechtskräftig) 
- Kleingartenanlage Grabenäcker 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Alte Bach: Ruschgraben bis zur Julius-Bender-Straße 
- Pfinz: B 10 bis Hagsfeld Brückenstraße 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Alte Bach: Hagsfeld “Weiherwiesen“ bis Höhe Gärtnerei 
- Pfinzentlastungskanal: ganze Länge überprüfen 
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Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Pfinzentlastungskanal 
- Pfinz 
- Alte Bach 

Verbesserung der Gewässerqualität von Stillgewässern 
- Reitschulschlagsee 

Erstellung eines Biotopvernetzungskonzeptes 
- Nördlicher Flurbereich von Hagsfeld “Auf die Eich” und “Holderäcker” 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- “Buchenauwiesen“ beim Sportplatz Hagsfeld 
- Gewann “Kirchfeld “ entlang der Brückenstraße 
- L 604 zwischen Ortsausgang Hagsfeld und Büchig ; Gewanne “Auf dem Blankenlocher Weg“ und “Auf die 

Eich“  

Extensivierung der Ackernutzung 
- “Buchenauwiesen“ 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- “Der Saum beim Hagsfelder Weg” 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Vokkenaustraße 
- ”Lachäcker” Büchig Süd beim Landfahrerplatz 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- “Auf die Eich“ 

Eingrünung des Siedlungsrandes 
- “Lachäcker“ 
- “Im Kirchensämle“ (Gewerbefläche) 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- “Lachäcker“ 
- “Im Kirchensämle“ (Gewerbefläche) 
- Sportplatz Hagsfeld 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- “Auf die Eich“ 
- “Saum beim Hagsfelder Weg“, “Buchenauwiesen“ 

 

7.1.19 Planungsvorschläge in Durlach 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Landschaftsschutzgebiet: Im Brühl/Im Tiergarten 
- Landschaftsschutzgebiet: In den Fürstenäckern/Im Judenbusch 
- Landschaftsschutzgebiet: Flur westlich Wolfartsweier und Durlach Aue 
- Landschaftsschutzgebiet: Durlach - Thomashof 
- Landschaftsschutzgebiet: Augustenberg 

geplante Grünflächen 
- Grünverbindung Alter Friedhof - Rommelstraße 
- Kleingartenanlage Untere Reut 
- Kleingartenanlage In den hohen Erlen 
- Kleingartenanlage Säuterich 
- Erweiterung Bergfriedhof 
- Freibad Turmbergbad  
- Sportfläche B 3 / Grötzinger Straße 
- Sportfläche Aue beim RRB 
- Sportfläche zwischen B 10 und Bahn 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Pfinz: B 10 Querung, entlang der Reitsportanlage Lenzenhub bis Brückenstraße (Hagsfeld) 
- Tiefentalgraben: Untermühlsiedlung Durlach bis Mündung in die Pfinz 
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Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Erneuerung zugeschütteter Entwässerungsgräben und die Schaffung kleinflächiger Feuchtbiotope in den 

Gewannen “In den Bildgärten”, “Malerinhäuschenwiesen”, “Im Breitbartsbrüchlein” 
- Pfinzentlastungskanal 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Pfinz 
- Pfinzentlastungskanal 
- Gießbach 
- Beungraben 
- Oberwaldgraben 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- “An der Geroldsheck“ 
- “Im Tiergarten“ 
- “In den Bieläckern“ 
- “Im Hotzer“ 
- “Im Lerchenberg“ 
- “Am vorderen weißen Rainle“ 
- “Im langen Egen“ 
- “An der Silbergrub“ 

Anlage von Streuobstwiesen 
- “Bei dem Fasanenhaus“ 
- “Rotäcker“ 
- “Nahenhausen“ 
- “Eylach“ 
- “Weitenhausen” (2 Bereiche)  

Pflanzung von Feldgehölzen bzw. Feldhecken 
- “In den Ziegellöchern“ (nördlicher Bereich) 
- “In den Ziegellöchern”/“Im Tiergarten“ (Grenzbereich)  
- “ Bergfeld“ 
- “Im Hintergrund“ 
- “Am hohlen Weg“ 
- Flur nördlich Lamprechtshof 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- “Auf dem Ringelberg“ 
- Weg entlang Gewann “Schätzmänne“ und “Im Brühl“ 
- “Thomashäusleinsfeld“ zwischen Thomashof und Lamprechtshof 
- An der Straße von Hohenwettersbach zum Lamprechtshof 
- “In den Ziegellöchern“ 
- “Kegelsäcker“ 
- “An der Geroldsheck“/“In den Ziegellöchern“ 
- “In den Bieläckern“ 
- “Im Tiergarten“ 
- “Im hohen Stein“ 
- “Herdwegwiesen“ 
- “Bei dem Fasanenhaus”/“Untere Hub“ 
- “Lenzenhub“/“Untere Hub“ westlich Reitplatz 
- südlich Rittnerthof 
- “Im breiten Wasen“ an der L 604 
- “Im breiten Wasen“ westlich der Gärtnerei 
- “Schwindweg“/“In den Frauenäckern“ 
- “Rotäcker“ 
- “Im Egelsee“ 
- “Im Hintergrund“/“Hintersgrund“ 
- “Hochstätt“/ “Beim rauhen Bäumle“ 
- “Im Geiger“ 
- “Im Bruch” 
- Badener Str. B 3 (Baumreihe)  
- K 9652  (Festplatz Aue bis B 3) 
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Extensivierung der Ackernutzung 
- “Im Heegwäldlein“ 
- “Untere Hub“ westlich Sportplatz 
- “Lenzenhub“ westlich Reitplatz 

Längerfristige Umwandlung von Ackerland in Grünland 
- “In den Ziegellöchern“ 
- “Untere Hub“ nördlich Sportplatz 
- “Untere Hub“ an der Pfinz 
- “Lenzenhub“ an der Pfinz 
- “Schätzmänne“  

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Killisfeldstraße und Südtangente 
- Basler-Tor-Straße südlich Rommelstraße 
- Brühlstraße 
- Am Rainle 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- Schloss Gottesaue - Kleingartenanlage “Am Dornwäldle” bis zur Dornwaldsiedlung 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- “Auf der unteren Hub”, “Lenzenhub” 
- “Im Geiger” bis Lamprechtshof 

7.1.20 Planungsvorschläge in Grötzingen 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Naturschutzgebiet: Füllbruch 
- Landschaftsschutzgebiet Erweiterung: Grötzinger Bergwald - Knittelberg 
- Landschaftsschutzgebiet: Im Brühl / Im Tiergarten 
- Landschaftsschutzgebiet: Im Dammgrund 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Biotopkomplex Untere Silz 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Im Bartengrund 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Am Schlangenberg 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Schaffenäcker 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Rotberg 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Ringelberghohle 

geplante Grünflächen 
- Friedhofserweiterung Dausäcker 
- Sportzentrum 

Erhalt seltener Böden 
- beim Grötzinger Baggersee 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Weidgraben 
- Pfinz: Grenze Stadtgebiet Karlsruhe (Grötzingen) bis zur Oberaustraße 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Gießbach: “Krumme Wiesen” und “Bennenwiesen” 
- Pfinzentlastungskanal 
- Pfinz: Abschnitt im Ortskern 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Pfinz 
- Pfinzentlastungskanal 
- Gießbach 

Bau/Ergänzung einer Amphibienschutzleiteinrichtung mit Tunnel 
- B 3 zwischen Grötzingen und Weingarten 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- “Obere Silz“ 
- “Schaffenäcker“ 
- “Mittlere Hirschenhälden“/“Obere Hirschenhälden” 
- “Im Wäldle“/“Im oberen Lichtenberg“ 
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- “Im oberen Scheelweg“ 
- “Im Schweinsgrund“/“Am Schlangenberg“ 
- “Am Schlangenberg“/“Im Rosengarten“ 

Anlage von Streuobstwiesen 
- “Dammgrund“/“Dausäcker“ 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- “Im Dammgrund” 
- “Lachenäcker“ 
- “An der Weingartner Straße“ 
- “Kegelsäcker“ 
- “In der finsteren Werre“ 
- “Auf dem Knittelberg“/“An der Kaisergrub“ 
- “Silzäcker“/“Sandäcker“ 
- “Im Rosengarten“ 
- “Ob dem Kegelsgrund“ 
- “Dausäcker“ 
- “Auf dem Ringelberg“ 
- “In den Lochwiesen“ 
- “Lochwiesen“ 
- “Im Rebstock“ 
- “Auf dem Scheibenstück“ 
- “Im Brühl“ 
- “Kuhweide“ entlang der Bahnlinie 
- “Lißwiesen“ entlang des Gießbachs 
- Weg “Dürrewiesen“ 
- “Am Schiffgraben“ beim Parkplatz 
- “Sandäcker“ 
- An der Berghausener Straße 

Extensivierung der Ackernutzung 
- “Abtswiesen“ 
- “Bennenauwiesen“ 
- “Kuhweide“ 
- “Am Saumhaag“, “Klingenäcker“ 

Beseitigung störender Aufforstungen/Umwandlung nicht standortgerechter Aufforstungen 
- “Am Schlangenberg“ 
- “Am Münchsberg“ 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Augustenburgstraße 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
-  “Kuhweide“, “Im Brühl” 
-  “Abtswiesen“ 

 

7.1.21 Planungsvorschläge in Stupferich 

geplante Grünflächen 
- Kleingartenanlage Windelbach 
- Friedhofserweiterung 

Erosionsschutzmaßnahmen in erosionsgefährdeten Hanglagen 
-  “Unter dem Wettersbacher Weg“ 
-  “An der Rittnertgaß“ 
-  “Am Singener Weg“ 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Talgraben und Weihergraben: Ortsausgang Stupferich von K 9653 bis Waldbereich 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Zeilgraben und Grötzinger Weg Graben 
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Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
-  “Riegelseck“, Autobahn Anschluss Karlsbad 

Anlage von Streuobstwiesen 
-  Ettlinger Weg 

Pflanzung von Feldgehölzen bzw. Feldhecken 
-  “Hintere Hurenklamm“ 
-  “Am Schleifweg“ 
-  “Unter Hässlingen“ 
-  “Pfadäcker“ 
-  “Schönbergteich“ 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- “Hintere Hurenklamm“ 
- “Über der Ochsenstraße“  
- “An der Ochsenstraße“, “Zennerklamm“ 
- “Ober dem Wettersbacher Weg“ 
- “Neuwiesen“ 
- “Hachlingen“/“Hachlingen beim Wald“ 
- “Zwerweg beim Brünnle“ 
- “Spitzäcker“ 
- “Zwerweg bei den Wasserlöchern“, “Rutersloch” und “Hohlplatt“ 
- “An der Wittnert Gaß“ 
- “Schönberg” und “Schweigling“ 
- “Am Schmierofenbuckel“ 
- “Mittlerer Buckel“ 
- “Windelbach“ 
- “Schneckenhardt“ 

Wiedervernässung von Flächen 
- “Weiher“ 

Eingrünung des Siedlungsrandes 
- nordwestlicher Rand, “Herrenweg”, “Pfefflingen” 
- entlang Bebauung Traminerstraße 
- Friedhof, Weiklestraße 
- “Gänsberg“ 
- “Schelmenäcker“ 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
-  “Ober dem Wettersbacher Weg“, “Seidersgrund“ 

7.1.22 Planungsvorschläge in Hohenwettersbach 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Landschaftsschutzgebiet: Durlach - Thomashof 

geplante Grünflächen 
- Grünfläche Lustgarten (ehem. gepl. Siedlung) 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- “Rippertäcker” 
- “Domänenwald” Grünberg (2 Teilbereiche) 

Pflanzung von Feldgehölzen bzw. Feldhecken 
- “Ochsenstraße”/Abzweigung Straße zum Lamprechtshof, “Dreißig Morgen” 
- Weg zwischen “Batzenhoffeld” und “Thomashäusle” 
- “Rippertfeld” 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- “Am Hirsch” 
- In Verlängerung des Wolfartsweierer Wegs, “Waldäcker” 
- “Am Dachsbauweg”, “Schafwiese” 
- “Windelbach” 
- entlang der K 9652, Ortseingang Hohenwettersbach in Richtung Wettersbach 
- “Schilling´scher Grünberg” 
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Beseitigung störender Aufforstungen/Umwandlung nicht standortgerechter Aufforstungen 
- “Mittlere Hurenklamm” 
- “Dreißig Morgen”  
- “Ochsenstraße” zwischen “Birkenwäldle” und “Köpfle “ 
- “Batzenhofweg” entlang des Tiefentalgrabens 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- “Kantenbuckel”, “Birkenwäldle”, “Rippertfeld” 

7.1.23 Planungsvorschläge in Wolfartsweier 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Landschaftsschutzgebiet: Flur westlich Wolfartsweier 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- “Streitland” 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- “Im Grund” 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- westlicher Ortsrand: Friedhof - Kleingartenanlage 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- “Horbenloch”, “Streitland” 

7.1.24 Planungsvorschläge in Grünwettersbach 

geplante Grünflächen 
- Kleingartenanlage Bergacker 
- Friedhofserweiterung 
- Gartenhausgebiet Körnlesacker/Taubenkropf 
- Grünfläche Festplatzgelände / bzw. neue Lage Festplatz 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Wettersbach: Abschnitt im Ortsbereich: zwischen der L 623 und Ortsausgang/Waldbereich Haubenberg 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- “Hardtäcker” 
- “Rust” 
- “Hatzengraben” 
- “Eichbüschle” 

Anlage von Streuobstwiesen 
- ”Über dem Tannweg” 

Pflanzung von Feldgehölzen bzw. Feldhecken 
- “Rust” 
- “Hallmannsgrund” 
- “Lohacker”, “Rappenacker” 
- “Läng” 
- “Hatzengraben” 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- “Hardäcker” - Feldweg in Richtung Wald 
- südlich vom Aussiedlerhof im Gewann “Holderbusch” 
- “Kobelich” entlang der L 623 
- “Steinacker” 
- “Läng” und “Hatzengraben” entlang des Feldwegs 

Wiedervernässung von Flächen 
- entlang des Hatzengrabens: zwischen “Hatzenwies” und “Kobelich” 

Beseitigung störender Aufforstungen/Umwandlung nicht standortgerechter Aufforstungen 
- “Hardäcker” 
- “Rust” 
- ”Stuben” an der Landschaftsschutzgebietsgrenze 
- “Eichbusch” 
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Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Am Herrenweg 
- Rötlingweg 

Eingrünung des Siedlungsrandes 
- zwischen Palmbach und Grünwettersbach, von “Heidenfeld” bis “Zollstock” 
- Nordseite der Carl-Benz-Schule 
- “Wingertäcker” bis “Schmalzwiesen” bzw. “Eichbüschle” 
- Südseite entlang des Rötlingweges 
- Südseite “Zur Seeplatte”, Gewann “Wiesenacker” 

7.1.25 Planungsvorschläge in Palmbach 

geplante Grünflächen 
- Grünzug im Gewerbegebiet Im Winterrot 
- Grünstreifen Ob den Gärten / Neufeld 
- Kinderspielplatz Ob den Gärten 

Erosionsschutzmaßnahmen in erosionsgefährdeten Hanglagen 
- “Hatzenwies” 

Anlage von Streuobstwiesen 
- “Neufeld” 

Pflanzung von Feldgehölzen bzw. Feldhecken 
- zwischen “Hochfeld” und “Neufeld” 
- entlang des Hatzengrabens 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- “Rübenacker”, “Steinäcker” 
- “Hatzenwies” 
- zwischen “Hochfeld” und “Schubis” 
- entlang der L 623 

Wiedervernässung von Flächen 
- Bereiche entlang des Hatzengrabens 

Beseitigung störender Aufforstungen/Umwandlung nicht standortgerechter Aufforstungen 
- “Hochfeld” 

Eingrünung des Siedlungsrandes 
- zwischen Palmbach und Grünwettersbach, von “Heidenfeld” bis “Zollstock” 
- “Im Rübenacker” 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- “Hochfeld”, “Neufeld”, “Riegelseck” 

7.1.26 Planungsvorschläge in Neureut 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Naturschutzgebiet: Alter Flugplatz 
- Natur- und Landschaftsschutzgebiet: Neureuter Rheinaue 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Zehntwald 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Grüner Weg West 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Kiesgrube am Rosenhof 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Unterfeld / Kirchfeld Neureut 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: An der Eggensteiner Allee , Grüner Weg Ost 

geplante Grünflächen 
- Grünzug nördlich Blankenlocher Weg 
- Spielplatz Blankenlocher Weg 
- Grünzug nördlich Rosenhof / An der Eggensteiner Allee 
- Kleingartenanlage Neureut-Nord 
- Kleingartenanlage Heide-Nord / Grüner Weg 
- Kleingartenanlage Nördl. Rosenhof / An der Eggensteiner Allee 
- Grünfläche Heide Nord / Unterfeld / Oberfeld  Alter Postweg 
- Sportfläche An der Trift / Vogelhardt 
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- Sportfläche Fortuna Kirchfeld 
- Friedhofserweiterung Hauptfriedhof 

Erhalt seltener Böden 
- Wildpark und der Zehntwald (mehrere Bereiche) 
- “Kirchfeld”, Linkenheimer Straße, bei geplantem Baugebiet 
- “Kirchfeld” beim Heidesee 
- “Unterfeld” 
- “Vorderer Egelsee” 
- beim Vogelpark und Hundesportplatz 
- “Füllbruch” 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Pfinzentlastungskanal 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Pfinzentlastungskanal 
- Weißer Graben 
- Bachkanal 
- Hirschkanal 

Verbesserung der Gewässerqualität von Stillgewässern 
- Heidesee 
- Kleiner Bodensee 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- “Waldenstücker” 
- beim Heidesee 
- “Neubruch” 
- “Krautgärtenstücker” 
- “Lange Wiesen” 
- “Vorderer Egelsee” 
- “Hochstetten” 
- “Gottesauer Feld” (3 Bereiche) 
- “Füllbruch” (2 Bereiche) 
- nördlich entlang Schemppsee 
- Alter Flugplatz 

Anlage von Streuobstwiesen 
- “Gottesauer Feld”, bei Straßenbahnüberquerung B 36 und nahe der L 605 (2 Bereiche) 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Verlängerung Sanddornweg entlang Heidesee, “Kirchfeld” 
- Verlängerung Postweg entlang Heidesee 
- entlang Bahnlinie “Neubruch”, “Oberfeld” 
- ”Neubruch 3. Gewann” 
- Verlängerung der Grabener Straße bis zur Höhe B 36 
- “Gottesauer Feld” zwischen Friedhof und B 36 
- “Gottesauer Feld” Ecke L 604 und B 36 
- Baumreihe zwischen geplanten Siedlungsflächen “Kirchfeld” und “Gottesauer Feld” (beidseitig) 
- B 36 gegenüber der Kleingartenanlage, Gewann “Hinterer Egelsee” 
- Feldweg “Plättlen” 

Extensivierung der Ackernutzung 
- “Neubruch” 
- “Oberer Damm” (2 Bereiche) 
- “Mittlerer Damm” 
- “Unterer Damm” (2 Bereiche) 
- “Heidelburg” 
- “Füllbruch” 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- “Knielinger Grabenstücker” 
- “Plättlen” 
- “Oberer Damm” 
- “Unterer Damm” 
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Wiedervernässung von Flächen 
- “Knielinger Grabenstücker” 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Moldaustraße - Linkenheimer Landstraße bis An der Waldschule 
- An der Trift von An der Waldschule bis Ginsterweg 
- Teutschneureuter Straße 
- Linkenheimer Landstraße 
- Alte Bahnlinie - Kreuzung Neureuter Querallee 
- Ergänzungen in der Unterfeldstraße 
- Am Schulberg 
- Kirchfeldstraße 
- Alte Friedrichstraße 
- Baumreihe Jägerhausseen 
- Bärenweg 
- Grabener Straße bis Ortsausgang 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- Hertzstraße (Nordweststadt) bis K 9658 Welschneureuter Straße 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- “Mittlerer Damm” 
- “Neubruch” 
- “Heidelburg”, “Unterer Damm” 
- “Füllbruch” 
- “Gottesauer Feld”, “Hochstetten” 

7.1.27 Planungsvorschläge in der Nordstadt 

Ausweisung von Schutzgebieten 
- Naturschutzgebiet: Alter Flugplatz 

geplante Grünflächen 
- Grünfläche Kanalweg Nord / Linkenheimer Landstraße 
- Spielplatz Amerikanersiedlung, nördl. Michiganstraße 
- Spielplatz Amerikanersiedlung, Waldspielplatz 
- Spielplatz New-Jersey-Straße 

Erhalt seltener Böden 
- südlicher Wildpark 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Tennesseeallee 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- ehemalige “Amerikanische Siedlung” 

  

7.2 Planungsvorschläge in Eggenstein-Leopoldshafen 
Ausweisung von Schutzgebieten  
- Kombiniertes Natur- und Landschaftsschutzgebiet: Rheinaue nördlich Karlsruhe 

geplante Grünflächen 
- Erweiterung der Dauerkleingartenanlage "Böse Allmendwiesen" östlich des Bachkanals in Eggenstein 
- Erweiterung der Dauerkleingartenanlage "Bruchwiesen" in Leopoldshafen 

Erhalt seltener Böden 
- nördlich von Leopoldshafen ("Leimersheimer Wört", "Quellenstücker") 
- westlich und südlich von Eggenstein-Leopoldshafen (entlang des Bachkanals und am Weißen Graben) 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Pfinzentlastungskanal von der östlichen Gemeindegrenze in nordwestlicher Richtung bis zum Rhein 
- Alb von der südwestlichen Gemeindegrenze bis auf die Höhe des Kleinen Bodensees 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Alb von der südwestlichen Gemeindegrenze auf Höhe des Kleinen Bodensees in nördlicher Richtung bis zu 

den Salzkopf-Seen 
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Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Bachkanal von der südlichen bis zur nördlichen Gemeindegrenze 
- Pfinzentlastungskanal von der östlichen Gemeindegrenze in nordwestlicher Richtung bis zum Rhein 
- Alb von der südwestlichen Gemeindegrenze in nördlicher Richtung bis zu den Salzkopf-Seen 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- nördlich von Leopoldshafen (Bereich "Leimersheimer Wört"/"Quellenstücker") 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Baumreihe nördlich von Leopoldshafen entlang des zur Kläranlage führenden Wegs ("Leimersheimer Wört") 
- Baumreihe westlich von Leopoldshafen von der verlängerten Wiesenstraße zum Pfinzentlastungskanal 
- Baumreihe westlich von Eggenstein entlang des parallel zum Bachkanal verlaufenden Wegs 
- Baumreihe vom nordöstlichen Ortsrand Leopoldshafens zur B 36 
- Verlängerung der Baumreihe östlich von Leopoldshafen vom Ortsrand bis zum Wald (Höhe Donauring, Ge-

wann "Viermorgen auf dem Wald") 
- Baumreihe östlich von Eggenstein entlang der zwischen der Bahnlinie und der B 36 verlaufenden Straße 
- Ergänzung der Baumreihe des von Eggenstein zu den Sportplätzen führenden Wegs (Gewann "Zwischen 

dem Büchheimer und Blankenlocher Weg") 

Extensivierung der Ackernutzung 
- nördlich von Leopoldshafen (Bereich um die Kläranlage) 
- westlich von Leopoldshafen (Bereich "Deichgärten"/"Bruchwiesen"/"Bahn-Allmend" und "Rauenwörth") 
- westlich von Eggenstein ("Hüttenwört"/Hinteres Altstetter Feld") 
- südlich von Eggenstein ("Auertwiesen"/"Auertäcker") 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- nordwestlich von Leopoldshafen ("Reuten") 
- nördlich von Leopoldshafen ("Leimersheimer Wört") 
- westlich von Eggenstein (Bereich Hundesportplatz/Schießstand) 
- westlich von Eggenstein ("Rauenwörth"/"Kleinau" und Bereich südlich des Hundesportplatzes) 
- südlich von Eggenstein ("Auertwiesen" und Flächen im Bereich des Bachkanals sowie nördlich des 

Schemppsees) 

Wiedervernässung von Flächen 
- nördlich von Leopoldshafen (Bereich "Leimersheimer Wört") 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- westlicher Ortsrand von Eggenstein-Leopoldshafen von der L 559 aus in südlicher Richtung bis auf Höhe der 

Schillerstraße 
- westlicher Ortsrand von Eggenstein im Bereich des Industriegebietes 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- westlich der Siedlung am Rand der Niederung 
- östlich der Baggerseen 
- westlich des Gewerbegebietes in Eggenstein  
- südlich des Gewerbegebietes in Eggenstein  
  

7.3 Planungsvorschläge in Ettlingen 
Ausweisung von Schutzgebieten 
- Naturschutzgebiet: Seebruch-Bruchwiesen 
- Landschaftsschutzgebiet: Zwischen Alb und Horberloch 
- Landschaftsschutzgebiet: Hardtwald Erweiterung (Scheibenhardter Wäldchen) 
- Kombiniertes Natur- und Landschaftsschutzgebiet: Vorbergzone zwischen Ettlingen und Malsch 
- Geschützter Grünbestand: Alter Friedhof in Ettlingen 
- Geschützter Grünbestand: Watthaldenpark in Ettlingen 
- Erlass einer Baumschutzsatzung 

geplante Grünflächen 
- allgemeine öffentliche Grünfläche Horbach Waldrand in Ettlingen 
- Dauerkleingärten "An der Tunneleinfahrt" in Ettlingen 
- Dauerkleingärten "Im Klammenäcker" in Ettlingen 
- Dauerkleingärten "Seewiesen-Erweiterung" in Ettlingen 
- Dauerkleingärten "Im Teich" in Bruchhausen 
- Friedhofserweiterung in Bruchhausen, Gewann "Häspeläcker" 
- Friedhofserweiterung in Ettlingenweier östlich des bestehenden Friedhofs  
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- Friedhofserweiterung in Oberweier, Gewann "Beierbachloch" 
- Friedhofserweiterung in Schöllbronn, Gewann "Etzenacker" 
- Friedhofserweiterung in Spessart, Gewann "Rüppich" 

Erosionsschutzmaßnahmen in erosionsgefährdeten Hanglagen 
- nordöstlich der Kernstadt Ettlingen (Hangbereich zwischen der B 3 und Gemeindewald Distr. II Rechts der 

Alb) 
- östlich der Kernstadt von Ettlingen (Mittelberg) 
- zwischen der Kernstadt Ettlingen und Ettlingenweier (Bereich "Kapellenweg", "Beppert", "Kröttlich", "Stoßen-

reben" 
- nordöstlich Oberweier (Bereich "Beierbachfeld", "Beierbachloch") 
- südlich Oberweier (Gewann "Obere Klar") 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Malscher Landgraben von der südwestlichen Stadtgrenze (an der A 5) bis zur nördlichen Stadtgrenze (Be-

reich Golfplatz Gut Scheibenhardt); Teile schon renaturiert 
- Alb von der Bahnstation Busenbach bis zur Friedrichstraße (Kernstadt Ettlingen) 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Erlengraben nördlich der Kernstadt Ettlingen von der Anschlußstelle der L 605 zur B 3 bis zur nördlichen 

Stadtgrenze zum Stadtgebiet Karlsruhe 
- Hertelgraben nördlich der Kernstadt Ettlingen vom Erlengraben bis zur nördlichen Stadtgrenze zum Stadtge-

biet Karlsruhe 
- Alb von Neurod bis zur Bahnstation Busenbach 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Malscher Landgraben von der südwestlichen Stadtgrenze (an der A 5) bis zur nördlichen Stadtgrenze (Be-

reich Golfplatz Gut Scheibenhardt) 
- Alb von der Bahnstation Busenbach bis zur nördlichen Stadtgrenze (A 5) 
- Hagbruchgraben von der westlichen Stadtgrenze (westlich Bruchhausen) bis zum Malscher Landgraben 

Erstellung eines Biotopvernetzungskonzeptes 
- für die Gemarkungen Schluttenbach, Schöllbronn und Spessart 

Pflanzung von Feldgehölzen bzw. Feldhecken 
- je eine Hecke nordöstlich der Kernstadt Ettlingen in den Gewannen "Hägenich" und "Spitalwiese" 
- eine Hecke westlich der parallel zur A 5 verlaufenden B 3 nordwestlich von Bruchhausen 
- Hecken südlich Oberweier in den Gewannen "Heiserlich" und "Obere Klar" 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Baumreihe nordöstlich der Kernstadt Ettlingen (entlang des oberhalb und parallel zur B 3 verlaufenden Wegs 

einschließlich Verbindung zum Seegraben) 
- nördlich der Kernstadt Ettlingen (mehrere Baumreihen, die im Wege- und Gewässerplan der Flurbereinigung 

vorgesehen sind, z.B. entlang der Straßenbahntrasse einschließlich einer Querverbindung zur B 3 und durch 
die Rüppurrer Wiesen) 

- südwestlich der Kernstadt Ettlingen entlang des parallel zur B 3 verlaufenden Wegs zwischen Bruchhausen 
und dem Industriegebiet einschließlich einer Querverbindung zur B 3 

- südwestlich der Kernstadt Ettlingen entlang des westlich parallel zur B 3 verlaufenden Wegs an den Aussied-
lerhöfen 

- südlich Ettlingenweier vom Ortsrand bis zum südlichen Ende des Buchtzigsees 
- Allee entlang der L 613 zwischen Schöllbronn und Spessart 
- Allee an der K 3457 zwischen Schluttenbach und Schöllbronn 

Extensivierung der Ackernutzung 
- nordöstlich der Kernstadt Ettlingen (beiderseits der B 3, z.B. in den Gewannen "Dörnigweg" und "Werrenhag") 
- zwischen der Kernstadt Ettlingen und Ettlingenweier (Gewanne "Gansgraben", "Steinäcker") 
- südlich Ettlingenweier (Gewann "Kirchpfad") 
- südöstlich Ettlingenweier (Gewanne "Hirschbusch" und "Grundfeld") 
- südlich Oberweier (z.B. in den Gewannen "Heiserlich" und "Forlenäcker") 

Längerfristige Umwandlung von Ackerland in Grünland 
- nordöstlich der Kernstadt Ettlingen ("Hägenich Bruch", "Spitalwiese", "Maletschewiesen") 
- östlich Ettlingenweier (Bereich "Kröttlich") 
- südlich Ettlingenweier ("Eichenwiesen", "Grundwiesen") 
- südlich Oberweier ("Unterstempf" sowie westlich und östlich "Reutgraben") 
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Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Ergänzung der Baumreihen beidseitig der Neuroder Straße, Kernstadt 
- Baumreihe auf der Ostseite der Karlsruher Straße (etwa von der Huttenkreuzstraße bis zur B 3), Kernstadt 
- Pflanzung und Ergänzung von Baumreihen beidseits der Pforzheimer Straße, Kernstadt 
- Allee an der Luisenstraße, Kernstadt 
- Pflanzung und Ergänzung von Baumreihen Im Ferning, Kernstadt 
- Baumreihe im südlichen Teil der Karl-Friedrich-Straße, Kernstadt 
- Baumreihe im südwestlichen Teil der Schleinkoferstraße, Kernstadt 
- Baumreihe auf der Nordwestseite der Rastatter Straße von der Bahnlinie bis zur Goethestraße, Kernstadt 
- Allee im südlichen Teil der Goethestraße, Kernstadt 
- Baumreihe entlang der Pforzheimer Straße von der Haltestelle "Spinnerei" in südlicher Richtung, Kernstadt 
- Allee an der durch die unterhalb der L 562 im Albtal westlich Busenbach liegenden Gewerbe- und Mischgebie-

te führenden Straße (Bereich Spinnerei), Kernstadt 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- am nördlichen Ortsrand der Kernstadt Ettlingen zwischen der Karlsruher Straße und der Durlacher Straße 

sowie nördlich der an der Durlacher Straße geplanten Baufläche 
- vom Ortsrand westlich der Karlsruher Straße in südwestlicher Richtung bis zur Alb auf Höhe der Gehrnstraße 

sowie von der Bahnlinie nach Süden abzweigend bis zur Alb auf Höhe der Dieselstraße 
- von den Grünflächen oberhalb der Rastatter Straße in südöstlicher Richtung zur Grünfläche im Bereich der 

Albgauhalle 
- vom Watthaldenpark entlang der Alb bis zur Bahnstation Busenbach 
- entlang der Seestraße südlich von Ettlingenweier vom Ortsrand bis auf Höhe der Eisenstockstraße 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- östlicher Ortsrand der Kernstadt Ettlingen (Bereich "Mittelberg") 
- nordöstlicher Ortsrand von Ettlingenweier 
- nordöstlicher Ortsrand von Bruchhausen 
- nordöstlicher Rand des westlich von Oberweier liegenden Industriegebietes 
- nordöstlicher Ortsrand von Ettlingenweier im Bereich "Riedlach" und Malscher Landgraben 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- nordöstlich der Kernstadt Ettlingen  
- zwischen Ettlingen und Bruchhausen 
- südlich und westlich von Oberweier  
  

7.4 Planungsvorschläge in Karlsbad 
geplante Grünflächen 
- Dauerkleingärten "Ob den Gärten" in Auerbach 
- Kleintierzuchtanlage "Ob den Gärten" in Auerbach 
- Dauerkleingärten "Mönchswäldle" in Mutschelbach 
- Friedhofserweiterung in Mutschelbach 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Bocksbach vom südlichen bis zum nördlichen Ortsrand von Langensteinbach 
- Bocksbach vom südlichen bis zum nördlichen Ortsrand von Mutschelbach 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Alb von Neurod bis zur nordwestlichen Gemeindegrenze 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Bocksbach vom nördlichen Ortsrand von Langensteinbach bis zum südlichen Ortsrand von Mutschelbach 

Anlage von Streuobstwiesen 
- nordwestlich von Langensteinbach 
- südöstlich von Langensteinbach (Gewann "Strohbusch") 
- westlich von Mutschelbach (Gewanne "Ob dem Fröschlesberg", "Neubruch am Ettlinger Weg") 

Pflanzung von Feldgehölzen bzw. Feldhecken 
- Hecken abschnittsweise entlang des Wolfsgrabens 
- Hecken entlang des nördlich von Auerbach von der K 3564 nach Osten abzweigenden Wegs 
- Hecken nördlich von Langensteinbach (Gewann "Zwerchacker") in Verlängerung der geplanten Baumreihe 
- Hecke im Gewann "Hummelsberg" nordöstlich von Ittersbach 
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Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Baumreihe auf der Südseite des Stupfericher Wegs westlich von Mutschelbach 
- Bäume abschnittsweise entlang des Wolfsgrabens westlich von Mutschelbach 
- Baumreihe südlich des die L 623 im Gewann "Außerhalb den Saulöchern" kreuzenden Wegs 
- Allee an der L 609 von der Gemeindegrenze bis zur L 623 
- Baumreihe westlich von Ober-Mutschelbach (vom Ort in Richtung Waldrand) 
- Baumreihe westlich von Ober-Mutschelbach (parallel zum Waldrand) 
- Baumreihe nordwestlich von Auerbach westlich des Wegs vom Wald bis zur Siedlung 
- Baumreihe östlich von Auerbach zwischen dem Ortsausgang und dem Gemeindewald Distr. II Winterhälde 
- Baumreihe entlang der L 623 vom nördlichen Ortsrand von Langensteinbach bis zu den Aussiedlerhöfen 
- Ergänzung der Baumreihen beidseitig der L 562 von Auerbach nach Langensteinbach 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- östlich von Mutschelbach (Gewann "Schneller") 
- südwestlich von Mutschelbach, südlich der A 8 (Gewann "Waldwiesen") 
- südwestlich Ober-Mutschelbach (Gewanne "Vorderes und Mittleres Betteljagen") 
- nordöstlich von Langensteinbach (Gewann "Im unteren Eichbusch") 
- nördlich von Auerbach (Gewann "Im Bügel") 
- südlich von Auerbach (Gewann "Stumpenwiesen") 
- westlich von Langensteinbach (Gewann "Wagenburg") 
- östlich von Spielberg (Gewann "Holderäcker") 
- westlich von Spielberg (Gewann "Neue Neubruch im Unteren Berg") 
- südöstlich von Spielberg (Gewanne "Hamberg", "Im Grund", "Im oberen Feldle") 
- nordwestlich von Ittersbach (Gewann "Haspel") 
- nördlich von Ittersbach (Gewanne "Grönlensäcker", "Rehheck") und nordöstlich von Ittersbach (Gewann 

"Höllgrub") 
- südöstlich von Ittersbach (Gewanne "Fautsäcker", "Zwerräcker") 
- nordöstlich von Ittersbach (Gewann "Lohwiesen") 

Beseitigung störender Aufforstungen/Umwandlung nicht landschaftsgerechter Aufforstungen 
- nordwestlich von Ittersbach (Gewann "Hag") 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- südwestlicher Ortsrand von Auerbach (oberhalb der L 562, Bereich "Im Forlenwäldele") 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- westlich von Mutschelbach  
- nördlich von Langensteinbach bis zur Gemarkungsgrenze 
- westlich von Ittersbach 
  

7.5 Planungsvorschläge in Linkenheim-Hochstetten 
Ausweisung von Schutzgebieten  
- Naturschutzgebiet: Gradnausbruch 
- Kombiniertes Natur- und Landschaftsschutzgebiet: Rheinaue nördlich Karlsruhe 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Alter Bahndamm in Hochstetten 

geplante Grünflächen 
- Dauerkleingärten "Brüchel" in Linkenheim 
- Neuer Friedhof in Hochstetten 

Erhalt seltener Böden 
- Torf-/Moorboden nördlich von Hochstetten (Gewanne "Gradnausbruch", "Nebenbruch") 
- Dünen östlich von Hochstetten (Gemeindewald Distr. I Zehntwald) 
- Torf-/Moorboden westlich von Hochstetten ("östliches Herrenwasser"/Rheinniederungskanal) 
- Torf-/Moorboden westlich von Linkenheim unterhalb der Hochgestadekante bis in den Bereich Gemeindewald 

Distr. II Salmengrund, Gemeindewald Distr. II Mittelgrund und Gewann "Obere Au" 
- Dünen östlich der B 36 im Gemeindewald Distr. I Forlenwald 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Rheinniederungskanal von der südwestlichen Gemarkungsgrenze bis zum nordwestlichen Ortsrand von 

Hochstetten 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Rheinniederungskanal von der südwestlichen Gemarkungsgrenze bis zum nordwestlichen Ortsrand von 

Hochstetten 
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Verbesserung der Gewässerqualität von Stillgewässern 
- Baggersee Insel Rott nordwestlich von Hochstetten 

Erstellung eines Biotopvernetzungskonzeptes 
- Flur im Bereich der Niederterrasse 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- südwestlich von Linkenheim ("Kungel", "Salmengrund und Böllensandkolben") 

Pflanzung von Feldgehölzen bzw. Feldhecken 
- westlich von Linkenheim (Gewanne "Schlangenlach" und "Reiten") 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Baumreihe südöstlich von Hochstetten zwischen der Waldstraße (Ortsrand) und der B 36 (Verlauf der alten 

Bahnlinie) 
- Baumreihe südlich von Hochstetten auf der südöstlichen Seite der alten B 36 von der Gemarkungsgrenze im 

Norden bis etwa zum nördlichen Ortsrand von Linkenheim 
- Baumreihe östlich von Linkenheim auf der Südseite der verlängerten Blankenlocher Straße (vom Ortsrand bis 

zur B 36) 
- Baumreihe westlich von Linkenheim zwischen den beiden Baggerseen im Gewann "Schlangenlach und Rei-

ten" mit Verbindung zur Grünfläche am Streitköpflesee 

Extensivierung der Ackernutzung 
- westlich von Hochstetten westlich des Rheinniederungskanals ("Silberkehl", "Jagen und Sandlache Äcker", 

"Neuenäcker") 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- nördlich von Hochstetten (Gewann "Gradnausbruch") 
- westlich von Hochstetten, westlich und östlich des Flugplatzes (Gewanne "Niewiesen", "Giesenäcker", Flug-

platzbereich) 
- westlich des Rheinniederungskanals (im Gewann "Jagen und Sandlache Äcker") 
- östlich von Linkenheim im Gewann "Langenäcker" (verlängerte Blankenlocher Straße in Wasserschutzgebiet, 

Zone II) 
- westlich von Linkenheim nördlich des Streitköpflesees 

Wiedervernässung von Flächen 
- Anstau der auf den Beyngraben zulaufenden Gräben im Gewann "Gradnausbruch" 

Eingrünung des Siedlungsrandes 
- am nördlichen Ortsrand von Hochstetten im Bereich des neuen Gewerbegebietes (Gewanne "Fohlenwaide" 

und "Krautgärten") 
- westlich von Linkenheim (Eingrünung des westlichen Randes des nordöstlich des Streitköpflesees liegenden 

Sondergebietes) 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- nördlicher Ortsrand von Hochstetten 
- westlicher Ortsrand von Linkenheim und von Hochstetten (Hochgestadekante) 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- westlich von Hochstetten (Gewann "Gießenäcker") 
- nördlich von Hochstetten (Gewann "Gradnausbruch")  
  

7.6 Planungsvorschläge in Marxzell  
Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Maisenbach von der östlichen Gemeindegrenze in nordwestlicher Richtung bis zur Einmündung in die Alb 

Anlage von Streuobstwiesen 
- südlich von Schielberg (Gewann "Obere Birkäcker") 
- nordöstlich von Pfaffenrot (Gewanne "Maretrain" und "Heckenäck") 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Baumreihe westlich von Burbach auf der Nordseite der K 8554 (im Bereich der Gewanne "Neufeld" und "Ge-

meindefeld" 
- Baumreihe westlich von Burbach an der Nordseite der verlängerten Höhenstraße (Bereich "Grundacker", 

"Hasenrain", "Zweräcker") 
- Ergänzung der vorhandenen Bäume beiderseits des im Norden parallel zur Höhenstraße verlaufenden Wegs 

nordwestlich von Burbach 
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- Fortsetzung der Baumreihe am östlichen Ende des Wegs zwischen den Gewannen "Fußäcker" und "Frauen-
äcker" 

- Baumreihe vom östlichen Ortsrand auf der westlichen Seite des in nordöstlicher Richtung verlaufenden Feld-
wegs 

- Baumreihe nördlich von Schielberg auf der Westseite des in nördlicher Richtung verlaufenden Feldwegs 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- südöstlich und östlich von Pfaffenrot (Gewanne "Langeneich" und "Hardt") 
- östlich von Pfaffenrot (Gewann "Loch") 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- westlich von Burbach  
- nordöstlich von Pfaffenrot  
- östlich von Schielberg 
  

7.7 Planungsvorschläge in Pfinztal 
Ausweisung von Schutzgebieten 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Felshang "Rotberg" westlich Berghausen 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Bachaue "Horster Graben" östlich Berghausen 

geplante Grünflächen 
- Friedhofserweiterung in Berghausen (südlich an den vorhandenen Friedhof angrenzend) 
- Friedhofserweiterung in Söllingen (westlich an den vorhandenen Friedhof angrenzend) 
- Friedhofserweiterung in Wöschbach (nördlich an den vorhandenen Friedhof angrenzend) 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Pfinz von Kleinsteinbach (Höhe Bockstalstraße) bis zur nordwestlichen Gemeindegrenze (Ortsausgang Berg-

hausen) 
- Bocksbach vom westlichen bis zum östlichen Ortsrand von Kleinsteinbach (etwa bis zur Einmündung in die 

Pfinz) 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Pfinz von der östlichen Gemarkungsgrenze bis nach Kleinsteinbach auf Höhe der Bockstalstraße 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Pfinz von Kleinsteinbach (Höhe Bahnlinie) bis zur Gemeindegrenze am westlichen Ortsausgang von Berg-

hausen 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- Hangbereich nördlich von Berghausen (Gewann "Pohberg" und "Steinert") 
- Hangbereich südlich von Berghausen (Gewann "Burgweg") 
- Hangbereich westlich von Söllingen (Gewanne "Rotenbusch", "Hof", "Talberg" und "Pfaffenhecken") 
- Hangbereich östlich von Söllingen (Gewanne "Vorderer Bohrain", "Börsteinpfad", "Neuberg") 

Anlage von Streuobstwiesen 
- westlich von Kleinsteinbach (Gewanne "Kühacker" und "Auf die jungen Wingert") 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Baumreihe südwestlich von Berghausen auf der Südseite des Rittnerthofwegs 
- Baumreihe westlich von Söllingen entlang des am Hirschbach verlaufenden Wegs 
- Baumreihe südöstlich von Wöschbach entlang der Gemeindegrenze zwischen dem Gemeindewald Distr. IV 

Forlenwald und dem Gemeindewald Distr. III Höllwald 

Extensivierung der Ackernutzung 
- südwestlich von Berghausen (Gewanne "Hohgrund" und "Rittnert") 
- südöstlich von Wöschbach (Gewanne "Höllbacken" und "Im hinteren Loh") 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- nördlich von Berghausen (Gewanne "Allmendwiesen" und "Hohbrunn") 
- östlich von Berghausen (Gewann "Höhlenwiesen") 
- westlich von Söllingen (Gewanne "Am Rittnert", "Hügenrain", "Kühbusch", "Hohlengrund", "Feuersteinacker", 

"Lerchenberg"), überwiegend zur Arrondierung von Streuobstwiesen und Wiesen 
- östlich von Wöschbach (Gewanne "Wössinger Weg", "Beim Löffelbusch" und "Loser") 
- südwestlich von Kleinsteinbach (Gewann "Hinter-Tal") 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- am nördlichen Ortseingang von Söllingen zwischen Pfinz und Bahntrasse 
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Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- nördlich von Berghausen (Gewann "Deisental") 
- westlich von Söllingen 
- westlich und südlich von Kleinsteinbach 
  

7.8 Planungsvorschläge in Rheinstetten 
Ausweisung von Schutzgebieten 
- Naturschutzgebiet: Seebruch-Bruchwiesen 
- Naturschutzgebiet: Konversionsfläche Neuforchheim 
- Landschaftsschutzgebiet: Streuobstgebiet zwischen Mörsch und Muggensturm 
- Kombiniertes Natur- und Landschaftsschutzgebiet: Hammwiesen und Insel im Aubügel 
- Naturdenkmal: Feldulme, Forchheim am Rande des Kastenwört, Fl.-Nr. 9/4 

geplante Grünflächen 
- Epple-See (südlicher Bereich) in Mörsch 

Erhalt seltener Böden 
- Düne nordöstlich von Mörsch im Gemeindewald Distr. II Forchheimer Hardt 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Federbach von der südwestlichen Gemeindegrenze bis zum nördlichen Ortsrand von Neuburgweier 
- Malscher Landgraben von der B 3 bis zur nördlichen Gemeindegrenze 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Federbach vom nordöstlichen Ortsrand von Neuburgweier in nordöstlicher Richtung bis zur nördlichen Ge-

meindegrenze 
- Fritschlachwasser von der Bellenäckersiedlung bis zur nordöstlichen Gemeindegrenze 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Federbach von der südlichen bis zur nördlichen Gemeindegrenze 
- Alter Federbach von der Höhe des Friedhofs bis zur nördlichen Gemeindegrenze 

Verbesserung der Gewässerqualität von Stillgewässern 
- Fermasee 

Erstellung eines Biotopvernetzungskonzeptes 
- Flurbereich östlich der B 36 

Bau/Ergänzung einer Amphibienschutzleiteinrichtung mit Tunneln  
- Bau einer Schutzanlage mit Tunneln an der L 566 zwischen Mörsch und Ettlingen im Bereich des Waldrandes 

unterhalb des Epplesees an der Bahnlinie 
- Bau einer Schutzeinrichtung mit Tunneln an der Auer Straße (L 78a) vom Ortseingang Neuburgweier bis über 

die Gemeindegrenze hinweg sowie entlang des senkrecht dazu verlaufenden Wegs zu den Sportplätzen 

Anlage von Streuobstwiesen 
- westlich von Mörsch (Gewann "Rösteläcker") 

Pflanzung von Feldgehölzen bzw. Feldhecken 
- westlich des Epplesees (Gewanne "Beulenäcker" und "Klammeräcker") 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Baumreihe südlich entlang des Scheibenhardter Wegs zum Baggersee 
- Baumreihe auf der Südseite der L 566 (östlich von Mörsch) 
- Baumreihe entlang der Bahnlinie von der südlichen Gemarkungsgrenze bis zur L 566 
- Pflanzung einer Baumreihe entlang des Wegs westlich der Landesanstalt für Pflanzenbau und Tabakfor-

schung 
- Baumreihe auf der Südseite der K 3581 
- Baumreihe südlich des von Forchheim bis zur Landesanstalt für Pflanzenbau und Tabakforschung führenden 

Wegs 
- Baumreihe westlich von Mörsch auf der Südseite des Wegs im Gewann "Speicheracker" 

Extensivierung der Ackernutzung 
- südöstlich von Neuburgweier (Gewann Speicheräcker") 
- nördlich von Mörsch (Gewann "Vieräcker") 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- südwestlich von Mörsch (Gewann "Große Stücker") 
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- südöstlich von Neuburgweier (südlich der L 566) 
- nordwestlich von Mörsch (nördlich von Stadion und Keltenhalle) 
- östlich von Forchheim (Gewann "Hatzelheck") 
- westlich von Mörsch (Gewann "Hinter Gierle") 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Baumreihe in der Frühlingsstraße 
- Baumreihe in der Karl-Schlageter-Straße 
- Baumreihe in der Konrad-Adenauer-Straße 
- Baumreihe in der Theodor-Heuss-Straße 
- Baumreihe in der Albgaustraße 
- Baumreihe in der Hardtstraße 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- zwischen Forchheim und Mörsch 

Eingrünung des Siedlungsrandes 
- nordöstlicher Ortsrand von Forchheim gegenüber dem Verkehrslandeplatz (Gewann "Die zweite Großklamm") 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- zwischen Mörsch und Forchheim (bis zur B 36) 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- nordwestlich von Mörsch 
- westlicher und nördlicher Ortsrand von Forchheim 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- zwischen Mörsch/Forchheim und Epplesee 
- nördlich von Mörsch 
- zwischen Mörsch und Neuburgweier 
  
 

7.9 Planungsvorschläge in Stutensee 
Ausweisung von Schutzgebieten  
- Naturschutzgebiet: Reutbuckel-Lochenwald 
- Landschaftsschutzgebiet: Pfinz-Grombach-Lachengraben 
- Kombiniertes Natur- und Landschaftsschutzgebiet: Eichig-Breitheide 
- Naturdenkmal: Lindengruppe auf dem Friedhof in Blankenloch-Büchig 
- Naturdenkmal: Lindengruppe auf dem Friedhof in Blankenloch (Eingangsbereich an der Gymnasiumstraße) 

geplante Grünflächen 
- Erweiterung der Dauerkleingärten "Retzenäcker" in Blankenloch 
- Dauerkleingärten "DB-Gelände" in Blankenloch 
- Dauerkleingärten "Vorsenz" in Friedrichstal 
- Kleintierzuchtanlage "Am Altliedolsheimer Weg" in Friedrichstal 
- Dauerkleingärten "DB-Gelände" in Friedrichstal 
- Dauerkleingärten "Storchenäcker" in Spöck 
- Friedhofserweiterung in Friedrichstal (westlich an den vorhandenen Friedhof angrenzend) 
- Friedhofserweiterung in Spöck (südlich an den vorhandenen Friedhof angrenzend) 

Erhalt seltener Böden 
- nördlich von Spöck (Gewann "Hahnenhof") 
- westlich von Friedrichstal (Staatswald Distr. V Vorsenz) 
- nordwestlich von Spöck (Gewanne "Scheidich" und "Saurer Suhl") 
- südwestlich von Friedrichstal (Staatswald Distr. IV östlicher Wildpark) 
- östlich von Blankenloch (Gewann "Stockäcker") 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Weingarter Bach von der Gemeindegrenze an der K 3539 bis zur Pfinz 
- Pfinzüberleitung und Pfinz bis zur nördlichen Gemeindegrenze 
- Pfinz-Heglach von der Gemeindegrenze östlich von Blankenloch bis auf Höhe des nördlichen Ortsrandes von 

Friedrichstal 
- Alte Bach von der südlichen Gemeindegrenze bis zur Einmündung in die Pfinz 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Pfinz-Heglach von der Höhe des nördlichen Ortsrandes von Friedrichstal bis zur nördlichen Gemeindegrenze 
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Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Alte Bach von der südlichen Gemeindegrenze bis zur Einmündung in die Pfinz 
- Pfinz bis zur nördlichen Gemeindegrenze 
- Weingarter Bach bis zur Einmündung in die Pfinz 

Verbesserung der Qualität von Stillgewässern 
- Baggersee Staffort 

Pflanzung von Feldgehölzen bzw. Feldhecken 
- südlich von Friedrichstal entlang eines parallel zur L 560 verlaufenden Wegs 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Baumgruppe an einer Wegkreuzung nördlich des Blattsees 
- Baumreihen südlich des Blattsees 
- Baumreihe am nördlichen Ortsausgang von Spöck bis zum Gewerbegebiet 
- Baumreihe nördlich von Friedrichstal (entlang des das Umspannwerk tangierenden, parallel zur Pfinz-Heglach 

verlaufenden Wegs) 
- Baumreihe entlang der Straße zwischen Friedrichstal und Spöck einschließlich der Verbindung in den Ort 

Friedrichstal (Wallonenstraße) 
- Baumreihe östlich von Friedrichstal entlang der K 3530 
- Baumreihe westlich der L 560 (von der K 3579 bis zum Straßenanstieg im Gewann "Liplis Lache" einschließ-

lich einer Querverbindung zum Staatswald Distr. V Vorsenz) 
- Baumreihe nördlich und südlich von Schloss Stutensee 
- Baumreihe südlich von Staffort (von der K 3539 zum Weingarter Bach) 
- Baumreihenabschnitt nordöstlich von Blankenloch entlang des an den Reitplätzen vorbeiführenden Wegs 

sowie entlang des parallel dazu verlaufenden Grabens 
- Baumreihe am östlichen Ortsrand von Blankenloch entlang des parallel dazu verlaufenden Grabens 
- Baumreihe am östlichen Ortsrand von Blankenloch (Gewann "Oberer Brügel") 
- Baumreihen zwischen dem Gemeindewald Distr. I (nördlich von Büchig) und Blankenloch (entlang der L 604 

und dem parallel dazu verlaufenden Weg) 
- Baumreihe am südlichen Ortsrand von Büchig im Bereich des geplanten Baugebiets 

Extensivierung der Ackernutzung 
- nördlich von Spöck (Gewann "Hahnenhof") 
- nördlich von Friedrichstal (Gewann "Scheidich") 
- südlich von Spöck (Gewanne "Wüstherrnau" und "Nachtweide") 
- südlich von Staffort (Gewann "Unter der Weingarter Bach") 
- südlich von Friedrichstal (Gewanne "Eichenfeld", "Unteres Brunnenfeld", "Pfinzäcker" und "Wiesenäcker") 
- nördlich von Blankenloch (Gewanne "Beim schattigen Birnbaum" und "Kreuzäcker") 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- nördlich von Spöck (Gewanne "Untere Au", "Mittlere Au" und "Hahnenhof") 
- nördlich von Staffort (Gewanne "Hochwiesen" und "Nachtwaide") 
- östlich von Staffort (Gewanne "Breite Wiesen" und "Alte Waldwiesen") 
- westlich von Staffort (Gewanne "Bernhardsäcker", "Waisen" und "Bruch") 
- südöstlich von Friedrichstal (Gewanne "Gretenwiesen", "Fuchsheck", "Neuwies", "Gänswiesen" und "Höfer-

wiesen") 
- östlich von Büchig (Gewanne "Wiesenrain" und "Remmelingswiesen") 
- südlich von Büchig (Gewanne "Oberallmendwiesen" und "Krummewiesen") 

Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 
- Baumreihen im Norden von Friedrichstal in Zuge der Erschließung westlich der Bahnlinie 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- nordöstlicher Ortsrand von Spöck 
- nordwestlicher Ortsrand von Staffort (südlich der K 3579) 
- nordöstlicher Ortsrand von Staffort (von der K 3579 bis zum Vogelpark) 
- südlicher Ortsrand von Staffort 
- östlicher Ortsrand von Büchig (Gewann "Alte Bach") 
- nordöstlicher Ortsrand von Blankenloch (Gewann "Untere Brügel") 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- nördlich von Friedrichstal 
- nördlich von Spöck 
- nördlich und östlich von Staffort 
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- östlich von Blankenloch  
- zwischen Blankenloch und Büchig 
  

7.10 Planungsvorschläge in Waldbronn 
geplante Grünflächen 
- allgemeine öffentliche Grünfläche "Grünmagistrale" in Reichenbach 
- allgemeine öffentliche Grünfläche "Nördlich des Friedhofs" in Reichenbach 
- allgemeine öffentliche Grünfläche (Parkanlage) an der Albert-Schweizer-Schule in Reichenbach 
- allgemeine öffentliche Grünfläche "Östlich K 3561" in Reichenbach 
- Friedhofserweiterung in Busenbach (nördlich an den vorhandenen Friedhof angrenzend) 
- Friedhofserweiterung in Etzenrot 
- Friedhofserweiterung in Reichenbach (südlich an den vorhandenen Friedhof angrenzend) 

Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 
- Alb von Neurod bis zur Bahnstation Busenbach 

Anlage von Streuobstwiesen 
- nördlich von Reichenbach auf den heutigen Äckern innerhalb des Streuobstbereichs (Gewanne "In den Ha-

beräckern", "Außer den Krautländern" und "In der neuen Gewann") 
- südöstlich von Reichenbach (Gewann "In den Neubrüch") 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen 
- Baumreihe auf der Westseite des nach Palmbach führenden Wegs 
- Allee/Baumreihe an der L 609 vom nordöstlichen Ortsrand von Busenbach (Höhe Gewann "Rotenbückel") in 

nordöstlicher Richtung bis zur Gemeindegrenze 

Extensivierung der Ackernutzung 
- nördlich von Busenbach (Gewann "Auf der Rückgrüb") 
- nördlich von Reichenbach (Gewann "Auf der Fleckenhöhe") 
- südöstlich von Etzenrot (Gewann "In den Heubrüch") 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- nördlich von Busenbach (Gewann "Außer dem Stupfericher Weg III Zelg") 
- südöstlich von Etzenrot (Gewann "Im Espigfeld") 

Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 
- vom Kurpark zum Rathauskomplex 
- Freiraum entlang der Talstraße mit Verbindung zum nördlichen Ortsrand von Reichenbach 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- nordöstlicher Ortsrand von Reichenbach (Gewanne "Hinten an der Oberheck" und "In den Kimmtäckern") 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- nördlich von Busenbach 
- östlich von Reichenbach  
- westlich von Etzenrot 
- südöstlich von Etzenrot 
  

7.11 Planungsvorschläge in Weingarten 
Ausweisung von Schutzgebieten  
- Naturschutzgebiet: Reutbuckel-Lochenwald 
- Naturschutzgebiet: Weingartener Wiesental 
- Landschaftsschutzgebiet: Weingartener Bruch 
- Kombiniertes Natur- und Landschaftsschutzgebiet: Eichig-Breitheide 
- Flächenhaftes Naturdenkmal: Rückhaltebecken in Weingarten 
- Geschützter Grünbestand: Alter Friedhof 

geplante Grünflächen 
- Friedhofserweiterung am Turmberg 

Erosionsmaßnahmen in erosionsgefährdeten Hanglagen 
- Hanglagen nordöstlich von Weingarten (zwischen der B 3 und dem Gemeindewald Distr. II Katzenberg) 
- Rebflächen nordöstlich von Weingarten (Gewann "Katzenberg") 
- Hangbereich südöstlich von Weingarten (Bereich "Vorderer Hauberg") 
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Erhalt seltener Böden 
- Dünen zwischen dem Ortsteil Waldbrücke und dem Weingartner See 

Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 
- Walzbach von der östlichen Gemeindegrenze mit seinen Fortsetzungen Weingarter Bach und Weingarter 

Entlastungskanal sowie Pfinz bis zu nordwestlichen Gemeindegrenze 

Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel der Gewässergüteklasse II 
- Walzbach von der östlichen Gemeindegrenze zum Ortskern von Weingarten auf Höhe der B 3 
- nördlicher Ortsrand Waldbrücke bis zur nordwestlichen Gemeindegrenze 
- Pfinz entlang der nordwestlichen Gemeindegrenze 

Bau/Ergänzung einer Amphibienschutzleiteinrichtung mit Tunneln 
- Schutzanlage an der B 3 von der Höhe "Grohmen"/"Heuberg" in Richtung Untergrombach (über die nördliche 

Gemeindegrenze hinweg) 
- Erweiterung der Schutzanlage an der B 3 zwischen Grötzingen (Stadt Karlsruhe) und Weingarten 

Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 
- Hanglagen nordöstlich von Weingarten zwischen der B 3 und dem Gemeindewald Distr. II Katzenberg 
- Hanglagen östlich und südöstlich von Weingarten (Gewanne "Mauerlesberg", "Bärental", "Buchsbaum" und 

"Gültenberg") 
- Hanglangen östlich von Weingarten (Gewanne "Höhforstkopf", "Quellberg", "Husarenberg" und "Heiliger 

Berg") 

Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 
- Baumreihe südlich des vom Quellberg zur Siedlung Sallenbusch führenden Wegs 
- Allee entlang der K 3540 vom Brettener Berg zur Siedlung Sallenbusch 
- Baumreihe auf der Südseite der von der Siedlung Sallenbusch in östlicher Richtung führenden Straße 
- Baumreihe entlang des an der östlichen Gemarkungsgrenze verlaufenden Feldwegs 

Extensivierung der Ackernutzung 
- westlich von Weingarten (Gewann "Dörnig") 

Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 
- nördlich von Weingarten (Gewann "Heuburg") 
- westlich von Weingarten (Gewanne "Unteres Wiesental", "Wiesental" und "Lochwiesen") 

Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 
- nordöstlicher Ortsrand parallel zur B 3 

Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur Durchführung von Ersatzmaßnahmen 
- nördlich von Weingarten 
- westlich von Weingarten beiderseits der Autobahn (Gewann "Wiesental") 
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• Karte 4.2 Altablagerungen und Altstandorte nach 4/84 

4.6 Rohstoffabbau 4/85 
• Tab. 4.21 Bewertung der Kiesabbaustandorte im Nachbarschafts- 

verband Karlsruhe 4/86 

5 Ökologische Verträglichkeitsuntersuchung und Konflikte 5/1-5/10 
• Abb.  5.1 Entwicklung des Siedlungsflächenanteils im Nachbar- 

schaftsverband 5/2 
• Karte 5.1 Konflikte nach 5/4 
• Tab. 5.1 Zielkonflikte im Planungsgebiet aus landschaftsöko- 

logischer Sicht 5/5 

6 Landespflegerische Zielvorstellungen 6/1-6/34 

6.1 Freiräumliches Leitbild 6/2 
• Karte 6.1 Leitbild nach 6/2 
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6.1.1 Leitbild für den Nachbarschaftsverband 6/2 
6.1.2 Leitbild für die einzelnen Landschaftsräume 6/2 
6.1.3 Leitbild zur Siedlungsentwicklung 6/6 
6.1.4 Räumliche Konkretisierung Stadt Karlsruhe 6/7 
6.2 Schutzgutbezogene Zielsetzungen 6/11 
6.2.1 Bodenschutz 6/11 
6.2.2 Wasserschutz 6/12 
6.2.3 Klimaschutz 6/12 
6.2.4 Biotopschutz 6/13 
6.2.5 Erholungsvorsorge 6/14 

6.3 Sicherung und Entwicklung ökologisch bedeutsamer  
Flächen und Objekte 6/15 
• Biotope der Biotopkartierung Baden-Württemberg 6/15 
• Biotope der Waldbiotopkartierung Baden-Württemberg 6/15 
• Stadtbiotope Karlsruhe 6/15 
• Sonstige Waldbestände 6/15 
• Streuobstwiesen 6/15 
• Grünland 6/16 
• Schilfröhricht 6/16 
• Sand-/Magerrasen 6/16 
• Feldgehölze, Feldhecken 6/17 
• Baumreihen und Alleen 6/17 

6.4 Sicherung und Entwicklung von sonstigen Flächen 6/18 
• Wasserflächen 6/18 
• Grünstrukturarme Ackerflur 6/18 
• Grünstrukturreiche Ackerflur 6/18 
• Gärten und Grabeland 6/18 
• Gemenge (kleinparzelliges Nutzungsmosaik) 6/18 
• Obstanlagen 6/18 
• Sukzessionsflächen, Ruderalflur 6/19 
• Sonstige Flächen 6/19 

6.5 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung  
von Boden, Natur und Landschaft 6/20 
• Erosionsschutzmaßnahmen in erosionsgefährdeten Hanglagen 6/20 
• Erhalt seltener Böden 6/20 
• Naturnahe Umgestaltung des Fließgewässers 6/20 
• Entwicklung/ökologische Aufwertung des Fließgewässers 6/20 
• Verbesserung der Gewässerqualität von Fließgewässern mit dem Ziel  

der Gewässergüteklasse II 6/20 
• Verbesserung der Gewässerqualität von Stillgewässern 6/21 
• Erstellung eines Biotopvernetzungskonzeptes 6/21 
• Bau/Ergänzung einer Amphibienschutzleiteinrichtung mit Tunneln  6/21 
• Erhalt/Entwicklung wertvoller Landschaftsbereiche 6/21 
• Anlage von Streuobstwiesen 6/21 
• Pflanzung von Feldgehölzen und Feldhecken 6/21 
• Pflanzung von Bäumen, Baumreihen und Alleen im Außenbereich 6/22 
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• Extensivierung der Ackernutzung 6/22 
• Längerfristige Umwandlung von Acker in Grünland 6/22 
• Wiedervernässung von Flächen 6/22 
• Beseitigung störender Aufforstungen/Umwandlung nicht landschafts- 

gerechter Aufforstungen 6/23 
• Tab. 6.1 Heimische Gehölze für naturnahe Pflanzungen  6/24 

6.6 Siedlungsentwicklung mit landespflegerischer Beurteilung 6/26 
• Pflanzung von Baumreihen und Alleen im Innenbereich 6/26 
• Schaffung innerörtlicher Grünverbindungen 6/26 
• Eingrünung des Siedlungsrandes 6/26 
• Landespflegerisch begründete Bebauungsgrenze 6/26 
• Beurteilung der Eingriffsintensität und des Kompensationsbedarfs 6/26 
• Suchräume für Kompensationsflächen mit besonderer Eignung zur  

Durchführung von Kompensationsmaßnahmen 6/27 
• Tab. 6.2 Als Ersatz geeignete Maßnahmen zum Schutz, zur  

Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  
mit Zuordnung zu den Naturräumen 6/28 

• Karte 6.2 Suchräume für Kompensationsflächen nach 6/34 

7 Planungsvorschläge nach Gemeinden 7/1-7/60 
• Tab. 7.1 Planungsvorschläge nach Gemeinden 7/2 

7.1 Planungsvorschläge in Karlsruhe nach Stadteilen 7/3 
7.1.1 Planungsvorschläge in der Innenstadt - Ost 7/3 
7.1.2 Planungsvorschläge in der Innenstadt - West 7/3 
7.1.3 Planungsvorschläge in der Südstadt 7/3 
7.1.4 Planungsvorschläge in der Südweststadt 7/3 
7.1.5 Planungsvorschläge in der Weststadt 7/4 
7.1.6 Planungsvorschläge in der Nordweststadt 7/5 
7.1.7 Planungsvorschläge in der Oststadt 7/5 
7.1.8 Planungsvorschläge in Mühlburg 7/6 
7.1.9 Planungsvorschläge in Daxlanden 7/6 
7.1.10 Planungsvorschläge in Knielingen 7/8 
7.1.11 Planungsvorschläge in Grünwinkel 7/10 
7.1.12 Planungsvorschläge in Oberreut 7/11 
7.1.13 Planungsvorschläge in Beiertheim-Bulach 7/11 
7.1.14 Planungsvorschläge in Weiherfeld-Dammerstock 7/11 
7.1.15 Planungsvorschläge in Rüppurr 7/12 
7.1.16 Planungsvorschläge in der Waldstadt 7/13 
7.1.17 Planungsvorschläge in Rintheim 7/14 
7.1.18 Planungsvorschläge in Hagsfeld 7/15 
7.1.19 Planungsvorschläge in Durlach 7/17 
7.1.20 Planungsvorschläge in Grötzingen 7/20 
7.1.21 Planungsvorschläge in Stupferich 7/23 
7.1.22 Planungsvorschläge in Hohenwettersbach 7/25 
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7.1.23 Planungsvorschläge in Wolfartsweier 7/26 
7.1.24 Planungsvorschläge in Grünwettersbach 7/26 
7.1.25 Planungsvorschläge in Palmbach 7/28 
7.1.26 Planungsvorschläge in Neureut 7/29 
7.1.27 Planungsvorschläge in der Nordstadt 7/32 
7.2 Planungsvorschläge in Eggenstein-Leopoldshafen 7/34 

7.3 Planungsvorschläge in Ettlingen 7/37 

7.4 Planungsvorschläge in Karlsbad 7/41 

7.5 Planungsvorschläge in Linkenheim-Hochstetten 7/44 

7.6 Planungsvorschläge in Marxzell 7/47 

7.7 Planungsvorschläge in Pfinztal 7/48 

7.8 Planungsvorschläge in Rheinstetten 7/50 

7.9 Planungsvorschläge in Stutensee 7/53 

7.10 Planungsvorschläge in Waldbronn 7/57 

7.11 Planungsvorschläge in Weingarten 7/59 

Literatur- und Quellenverzeichnis I-X 

Anhang A Fauna A/1-A/4 
Liste A1 Bemerkenswerte Vögel im Nachbarschaftsverband Karlsruhe 

nach Naturräumen A/1 
Liste A2 Amphibiencharakterarten im Nachbarschaftsverband Karlsruhe  

nach Naturräumen A/4 
Liste A3 Reptiliencharakterarten im Nachbarschaftsverband Karlsruhe  

nach Naturräumen A/4 

Anhang B Übersicht Eingriffsbewertung gemeindlicher Bauflächen- 
  ausweisungen B/1-B/11 

Anhang C Grünflächen  
Liste C1 Bestehende und geplante allgemeine öffentliche Grünflächen  

in den Gemeinden des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe C1/1-C1/25 
Liste C2 Bestehende und geplante Spielplätze und Freiflächen zum Spielen  

in den Gemeinden des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe C2/1-C2/16 
Liste C3 Bestehende und geplante Kleingartenanlagen in den Gemeinden  

des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe C3/1-C3/8 

Karten 
• 24 Themenkarten M. 1 : 100 000 bzw. (nur Stadt Karlsruhe) 1 : 60 000   

 

Anlage 
Karte Landespflegerische Zielkonzeption M. 1 : 25 000 
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